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^ auptorgan der badischen Zentrumspartei

Heil dem Kaiser !
. Kaiser Wilhelm nimmt heute auf dem Forch-
Mnier Felde die Parade über das 14 . Armeekorps ab

wird nach Beendigung der Parade an der Spitze
^ Fahnenkompagnie in die badische Residenz einziehen ,

ist ein Fest - und Frendcntag für die Stadt KarlS -
und das badische Volk . Zu Tausenden strömten

^ kaisertreuen alten Soldaten herbei , um in stolzer
meude ihrem obersten Kriegsherrn , dem mächtigen
^ chirniherrn des Friedens und damit der Wohlfahrt' ^ " Dem Kaiser gilt^ deutschen Bürgers , zuzujubeln . _ . ~ -

allen , der Iubelgruß der Tausende , die rn den
fraßen seiner Ankunft harren , dann aber auch den
rohen Bundesfürsten und sonstigen hohen Gästen , die
M dem Kaiser und dem geliebten Landcshcrrn ihren
^ '

Ug in der Stadt Karlsruhe halten .
. . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt in ihrem Fest -
urtikel :

Unter des Reiches Adler haben die deutschen
ui .

ammc sich zn einer Macht entwickelt , die zur
.^ tindlage der Weltpolitik geworden ist . Der Voll¬
decker dieser Macht ist der Kaiser ; in seiner Person
^ rt die Welt die Verkörperung des Friedens , den
Schützer der heiligsten Güter der Menschheit . Das
rutsche Kaisertum auf nationaler Grundlage hat

(S
* Machtlosigkeit der deutschen Stämme und der

i » der früher nur zn oft der deutsche Name
,
« Munde fremder Völker verfiel , ein Ende gemacht ,

s " Ende für immer . Wer cs gut mit dem deutschen
j
»olke meint , wird darum allezeit einstehen für die

^ . Haltung unserer nationalen Grütze . Als erste
^ lener des Staates haben Preutzens Fürsten rhrein
Ee voran für das allgemeine Wohl gearbeitet , und

Si
' " " sich in den hellglänzenden Tagen ruhmvoller

der Sr« ,erlahmenden Tatkraft , dieser Fortdauer
'£ .ätit - . Un,n U ihrer schöpferischen , vorbildlichen

ugreit dankt es der gegenwärtige Träger der
grolle , der Erbe ihres Ruhmes und ihres Wirkens ,«« 6 sich im Rückblick auf vergangene Kelten die
Früchte des gut und ehrlich verwalteten Pfandes ,
das ihin von Gott überantivortct ist , vor seinem
geistigen Auge entfalten . Es ist nicht deutsche Art ,
sich der eigenen guten rmd starken Taten laut zu
rühmen . Doch stolzen Sinnes darf das deutsche Volk
sich selbst bekennen , daß sein Hans inmitten der seine
Brandmauern umtobende » Brandung fest anfgebaut
ist auf den Stützen des linzweifelhaften Gottesglau -
bens und den unverrückbaren Grundsätzen tvahrhafter
Gerechtigkeit . Ter Träger der Gerechtigkeit , an der
das ganze Volk seinen gleichen Anteil hat , ist der
- iajser ; iw ihm verkörpert sich die Macht der mc>-" archischen Idee , die Kraft des eisernen Willens , der
delautcrt durch Erfahrungen von weltbezwingender
schwere uilaufhaltsanr dem als zlveckmätzig erkannten
Gele znstrcbt . Ein Mann der Erkenntnis von der
wtwxndigkeit einer fugenlosen eisernen Rüstung ist

.
^ Kaiser auch ein kenntnisreicher Förderer von Ge -

< Cu>c und Handel , die unter dem Schutze linserer
Akhrkraft sicher und erfolgreich sich entwickeln
. Nnen . So ergänzen sich , beschirmt vom Kaiser und
A ' Bundesfürsten , verständnisvoll gefördert von

. « Regierungen , Heer und erwerbstätiges Volk zu
Aheitlichem Ganzen und deshalb ist der heutige
^ drcütgg der badischen Krieger auch ein Freubdentag
siel .

" " dischcn Volkes , das mit Stolz auf seine Söhne
Wir müssen diese Einheit zn schätzen , die in

hochseligcn Grohhcrzogs Friedrich I .
tH,

0
i
l
.!cn ' ^ ' c bürgerliche Eintracht ist das kostbarste

q gipfelt . Diesem unvergetzlichen Fürsten soll
^

dem heutigen bedeutungsvollen Tage ein dankend
p. °rt treuester Erinnerung und Liebe an dieser

Ae gelvidniet sein .
bip

tr dellrüßen in aller Ehrfurcht Ihre Majestät
dc,

^ discrin Auguste Viktoria , die mit
<w l

J Kaiser auf badischem Boden erschienen ist .
^ Name weckt allenthalben Gefühle aufrichtigster
si^

' kbarkeit für all die erbarmungsreiche Güte , die
»>il ^ Mistigen und wirtschaftlichen Entwicklung den
^ den Mühsalen des Lebens Beladenen widmet .
Ich? siogrützcn freudig den Kronprinzen des Dent -
Ih w Reiches und die hohen Fürsten , die erschienen

« m Zeugen der militärischen Zucht unserer
hj

One zu Kin . Möge der heutige Tag aufs neue
chj

' .Überzeugung festigen , datz die Wacht am Rhein ,
> . ne im Srnrm sich glorreich erprobt hat , auch imlebm fest und treu steht .

K Die Revisionisten ans dem Vor¬
marsch .

btto «
^cr kommenden Woche versammeln sich die Sozial -

tzw
°" ate» in Leipzig , dem Orte und Horte der

ss^ Mndikalen ; denn hier haust Mehring , hier herrscht
" ich, G '

. doch wird auch die Leipziger Tagung
!ita » bindern können , daß die Revisionisten sich im
Teichen Vormarsch befinden , weil die Mehrzahl der

schon revisionistisch gesinnt ist und weil die
ltoAGenwkratie auf dem radikalen Brote einfach auS -

lk^ war^vor sechs Jahren ,̂ ^
al» nach dem fozialdemo -

en Siege von 1903 Bebel die Zeit für gekommen

hielt , gegen die Revisionisten vorzugehen ; sie wurden in
Dresden einfach hingerichtet ; ein förmliches geistiges
Blutbad fand statt : Göhrc , Braun , Heine , Bernstein , von
Bollmar ufw . schleppte der alte Hitzkopf Bebel auf daS
Schaffst , wo die widerliche Rosa Luxemburg das Amt
des Scharfrichter » übernahm . Ein Augenblickserfolg war
es ; die Mehrheit der Genossen stimmte mit Bebel ; aber
der ReoisioniSmus lebte weiter und breitete sich immer
mehr aus . Ter häßliche Zank von Dresden jedoch
wirkte auf die Schar der Mitläufer abstoßend ; seither
hörte jeder Zuzug aus den gebildeten Kreisen auf .
Maurenbrecher und Göhre , die Freunde Naumanns ,
waren die letzten Akademiker , die in 'S rote Lager über¬
gingen . Gar bald machte sich dies in der Sozialdemo¬
kratie geltend ; es fehlt ihr an Arbeitskräften , an geistigen
Führern ; sie kann nur noch Dutzendrcdner auf daS
Land entsenden und diese können nur „ Programme ent¬
wickeln.

"
. ,

Diese Entwicklung nach innen und außen war für die
Revisionisten günstig ; nun konnten diese auf die Unfrucht¬
barkeit der Radikalen Hinweisen . Für die zukunstSstaat -
lichen Phrasen hatte man die Radikalen nötig , für die
Gegenwartsarbeit die Revisionisten . In den „Sozial¬
istischen Monatsheften " schufen sie sich den Ort der
freien Aussprache . E » wurde gar alles getan , um diese
interessante Zeitschrift zu unterdrücken und die Hellen
Köpfe in die ledernen Stiefel der KautSkyschen „ Reuen
Zeit " zu spannen ; hat doch selbst ein Bebel sich herbei¬
gelassen zu sagen , daß dieses Blatt durch bürgerliche
Geldgeber ausgehalten werde . Im Geheimen wird
vollends jeder Revisionist als ein verkappter Bürgerlicher
angesehen . DaS Haupt der Revisionisten , Bernstein ,
wird einfach geistig ausgehungert ; man läßt ihn nicht
mehr zu den Genossen reden ; man isoliert ihn wie einen
Geisteskranken . Der Kampf gegen die Revisionisten sagt
am deutlichsten , wie wenig Freiheit im sozialdemokrat¬
ischen Lager herrscht .

Und doch pfeifen die Radikalen aus dem letzten Loch ;
sie haben ihre Hauptstütze in Berlin und Leipzig , und
da die Genossen an ihren Orten das große Wort führen ,
beherrschen sie noch die Partei , sie sind auch die stärksten
Geldgeber . Um Bebel sammeln sie sich ; aber wer weiß ,wie es mit diesem steht ; seine Gesundheit ist vollständig
untergraben ; er schleppt sich noch hin . Wenn er die
Augen schließt, kommt der Tag der Revisionist - », da die
anderen Radikalen nicht entfernt BrbelS Autorität be¬
sitzen . Jetzt rüstet man sich in beiden Lagern auf diesen
Entscheidungskampf ; noch suchen die Radikalen die
Gegner kalt zu machen ; aber diese sind stark, denn die
Gewerkschaften stehen hinter ihnen . Mehr als zwei
Millionen organisierte Genossen sind revisionistisch ge¬
sinnt nnd wollen in der Gegenwart Vorteile erreichen ;
sie pfeifen auf den immer mehr hinanrrückcnden Zu -
kunstSstaat .

Tiefe Entwicklung der Sozialdemokratie muß von uns
genau beobachtet werden ; denn sie bedeutet einen Wende¬
punkt in der inneren Politik . Solange die Genossen in
den Parlamente » nur die Politik der Kindsköpfe spielen
und alles ablehne », kann man mit ihnen nicht rechnen ;
eine positiv arbeitende Sozialdemokratie ist schon weit
gefährlicher . Ob rS zu dieser kommt , das ist die Frage
der nächsten Zukunft ; freilich muß dann eine große
Mauserung eintreten . Wenn die Revisionisten siegen,
dann erst steigen die Aussichten der Liberalen , eher nicht .
Sozialdemokratie und Liberalismus Hand in Hand
können annähernd eine Mehrheit im Reichstage er¬
langen ; aber bevor es dazu kommt , muß auch noch der
Liberalismus sich gewaltig ändern und nach links ab -
marschieren . Jedenfalls niuß der weitfchaucnde Politiker
damit rechnen , daß auf der Linken Strömungen sind,
welche noch unklar , aber im Laufe der Jahre doch zu
einem Blocke zufammenfließen ; dann steht der große
Entscheidungskampf vor der Türe .

veutlckckanck.
Berlin , 11 . Sept . 1909 .

Deutschland nnd die Abrüstungsfrage . Zu der
Antwort , die der britische Premierminister am Dienstag
im Unterhause über Verhandlungen zwischen Deutschland
und England in der Flottcnrüstmigsfrage gab , äußert
sich ein anscheinend offiziös inspiriertes Berliner Tele¬
gramm der „ Köln . Ztg .

" folgendermaßen :
„ Die Rede des Ministers ASquith liegt in Berlin noch

nicht im Wortlaut vor , doch kann inan auch jo aus ihr
entnehmen , datz ASquith mit der Aeutzerung : „ Wir haben
die Initiative ergriffen " auf die der Oeffentiichkcit bereits
bekannte Tatsache hindeuteu wollte , datz über die Frage der
Flottenabrüstung früher vertrauliche Gespräche staltgefuuden
haben , lieber den Inhalt dieser Gespräche sind weder in
Deutschland noch in England Veröffentlichungen erfolgt . ES
soll auch nicht völkerrechtlichem Brauch entsprechen, datz
Negierungen über Aeußerungen vertraulicher nnd unverbind¬
licher Natur , die zwischen besrcundeten Regierungen stattge -
funden hoben , der Oeffeutlichkeit Mitteilung machen. Infolge
dessen müßten sich die Erörterungen über die Gespräche ans
unbekanntem Boden bewegen , sodaß für eine einwand¬
freie , kritische Behandlung dieser Fragen keine rechte Grund¬
lage vorhanden ist . "

Die Zentrumöschcn soll , den Nationallibcralcn
bei den bevorstehenden Wahlen der ziveiten sächsischen
Kammer zn einer Mehrheit verhelfen . Jni Wahl¬
aufruf des nationaltibc raten Landes¬

vereins heißt cs : „Was . die konservative Partei
im Verein mit dem Zentrum nnd den Polen — ' diese
Verbrüderung sagt an sich jedem deutschen Mann
genug — als „Reichsfinanzreforin " zuwege brachte ,
war derart , daß Fürst Bülow seine Unterschrift
weigerte und auf die Ehre verzichtete , länger Reichs¬
kanzler des Deutschen Reiches zu sein . . . . Die
Frucht der großen nationalen Begci -
st erring des Wahljahres 1907 ist ver¬
nichtet . . . . Das Zeritrmn ist im Reichstag wie¬
der eingesetzt als mitregierende Partei . Das ist die
politische Schuld der konservativen Partei , von der
sie keine Macht lossprechen kann .

" Wie frühere Er¬
fahrungen beweisen , ist die Spekulation der Natio -
nalliberalen für das Helle Sachsen nicht so ganz
unberechtigt .

— Steuern für das Ausland , nur keine für
das dentsche Vaterland ! DaS ist der Sinn oder
richtiger Unsinn , den zurzeit die Sozialdemokraten
kultivieren mit ihrem Geschrei gegen die neuen
Stenern . Erst kürzlich haben die spanischen Revo¬
lutionäre 10 000 Mark Unterstützung von der deut¬
schen Sozialdemokratie erhalten . In einer sozial¬
demokratischen Versammlung , die am Dienstag in
Berlin stattfand , wurde mitgetcilt , datz die Genossen
Berlins 120 000 Mk . und die Genossen ganz Deutsch¬
lands dreiviertel Millionen Mark für die Streiken¬
den in Schweden aufgebracht haben . Wir haben
nichts dagegen , lvenn die Genossen ihre ausländischen
Kollegen in einem Streik materiell unterstützen . Aber
lvenn man zu solchen Zwecken noch ganz erhebliche
Summen übrig hat im sozialdemokratischen Lager ,
dann haben die Genossen kein Recht , sich über die
neuen Steuern zn beklagen . Den » Vaterland zu
geben , was es unbedingt braucht , das ist viel not¬
wendiger als ausländische Streiks oder gar , wie in
Spanien , Revolutionen zu unterstützen ! Dasüc
fehlt freilich der Sozialdemokratie jeder Sinn !

cs » Freisinn nnd Handwerk . Der Freisinn ver¬
sucht jetzt bekanntlich mit allen Mitteln , dar Handwerk
für sich zu gewinnen . Wie man aber früher über daS
Handwerk gedacht hat , stellt die „Danz . Allg . Ztg .

" fest.Das genannte Blatt gibt einen Artikel der „Franks .
Ztg .

" auS dem Jahre 1883 (Nr . 323 ) wieder , der
folgenden Wortlaut hat : „ Dem Handwerk ist nicht mehr
zu helfen , es ist einmal dem Untergänge bcstimnit und
deshalb muß man cS eine Torheit nennen , ihm noch
helfen zn wollen . Man soll seinen TodeSkampf nicht
verlängern , eS nickt gegen die ihni feindlich und zugleich
fievreich gegenübersiehende Großindustrie unterstützen . Je
eher daS Handwerk vollständig gebrochen am Boden liegt ,
je eher das altfränkische Wort „ Meister " nur noch histo¬
rische Erinnerungen wachruft und die heutige » Hand¬
werker tüchtige „Fabrikarbeiter " werden , desto eher ent¬
spricht dieser VcrnichtungSprozeß den , natürlichen Lauf
der Dinge .

" Dabei steht aber noch fest, daß von 1895
bis 1907 die Zahl der Klein - und Mittelbetriebe zu-
genomme » hat und daß besonders die Mittelbetriebe sich
in einer erfreulichen AufwärtSbewegung befinden .

0 Ein Linksmarsch der Freisinnigen soll die
Antwort auf die liberalen Wahlniederlagen sein ; dadurch
sucht man dem Schicksal des Riedergerittenwerdens zn
entgehen . In de» freisinnige » Blättern wird nämlich
die Sache so dargestcllt , als sei er der „realtionäre
Esel "

, der jetzt die Schläge erhalte und man haut nur
auf den „liberalen Sack "

, um erstercn zu treffen . Der
schwarze Block habe ja mit aller Deutlichkeit den Draht
nach links zerschnitten . Trotzdem schwankten manche
Freisinnige wie das Tier Buridans noch inimcr , ob sie
sich dem rechten oder dem linken Hcubündel zuwenden
sollen . Man niüsse zugeben , daß die sozialdemokratische
Kost gerade unter der Herrschaft der sozialistischen Radi¬
kalen nichts weniger als schmackhaft ist. Aber cs komme
auch gar nicht darauf an , daß nun daS vorgeschrittene
Bürgertum der Sozialdemokratie um den Hals falle .
War die Stunde fordere , das sei einzig und allein , da
eine Liebe der anderen wert ist, daß der Freisinn jede
Brücke nach rechts abbrechc und für sein taktische» Ver¬
halten die unmißverständliche Parole anSgebe : Gegen
die Reaktion ! Man gehe wohl in der Annahme nicht
fehl , daß die freisinnigen Einigiingsversuche zu scheitern
drohten , weil bisher über die gemeinsame Front keine
Verständigung erzielt werden konnte . Solche Einzelvor -
gänge , wie die Nachwahlen in Neustadt und Stollberg ,
ließen zur Genüge erkennen , daß von der rechten Seite
für den Libcralisnm » gar nichts zu erwaktcn sei . Die
Reaktionäre seien dank ihrer eminent ungeschickten nnd
volksfeindlichen Politik zu armen Teufeln geworden , die
nicht» mehr zu bieten hätten . Der Freisinn habe allen
Grund , so schnell als möglich seine» Kahn von diesem
sinkenden Schiffe zu lösen , um nicht mit ihm in die
Tiefe gezogen zu werden . Solche Phrase » lesen sich sehr
nett ; nun aber wollen wir an der Hand der Wahlresul¬
tate einmal Nachsehen, was der Freisinn bei einem
solchen LinkSabmarsch gewinnen wird . In folgenden 26
Kreisen ist der Freisinn auf die Hilfe der Konservativen ,
der Agrarier und des Zentrums angewiesen : Königsberg ,Stettin , Breslau -West , Halle , Berlin I '

, Raumburg -
Zeitz, Sonneberg , Görlitz , Erlangen -Fürth , Pinneberg -
Segeberg , Zittau , Plauen , Göppingen , Ulm , Dessau ,
Hirschberg , Nordhausen , Oldenburg l , Oldenburg II ,Bremen , Frankfurt (Main ), Lennep -Mettmann , Atlena -

Jserlohn , Hagen - Schwelm , Danzig und Hof . Alle diese
Kreise gehen an die Sozialdemokratie verloren , wenndie rechtsstehenden Wähler nicht für den feeisinnigenKandidaten stimme » . Außerdem würden durch eine inten¬
sivere Stellungnahme des Zentruni » gegen den Freisinn
auch noch die vier schlesischen Kreise : Glogau , Löwcn -
berg . Liegnitz und Laiidhiit -Jancr von de» Freisinnigenan die Konservativen übergehen . Endlich sind hier auch
noch manche Kreise in Betracht zu ziehen , in denen
durch das Wachstum der Sozialdemokratie anstatt der
Freisinnigen der Sozialdemokrat mit dem Konservativen
in die Stichwahl käme . Dies sind die sieben Kreiser
Uckerniiinde -Wollin , Lüben -Bunzlau , Schweidnitz -Witten¬
berg , Lauenburg , Heilbronn , Hagcnow - Grevesmühlen ,Parchlm -Ludwigslust . Bei de» alSdaiin folgenden Stich¬
wahlen zwischen den , Sozialdemokraten und dem Konser -
vallveii werde » aber die freisinnigen Bauern und klein¬
städtischen Haiidwcrkmcister schwerlich dazu zu bewegen
sein, daß sic die Sozialdemokraten unterstützen , sondern
ste werden , wie die Erfahrung lehrt , dann direkt für die
Konservativen stimmen und diesen somit 7 neue Mandate
verschaffen . Bon den 50 freisinnigen Kreisen bleiben
somit mir 13 übrig , ivo der Freisinn bei einem Link ?-
abmarsch sich noch halten kan» . Also viel Glück zur
Reise .

-s Die politische Ausbeutung der Affäre Lchaik .
In der „bienen Bad . LdSztg .

" lesen wir :
Die antisemitische Presse hat die Courage , die

Sache des Herrn Schack zu der ihrigen zu machen . Sie
zeigt damit ihren sittlichen Tiefstand in evidenter
Weise und macht sich zum Mitschuldige » (I) a >,
der widerwärtigen Handlungsweise und
Heuchelei , deren ihr Schützling mit Recht beschuldigt
worden ist.

Mag man über den Fall Schack denken wie man will ,
auf jeden Fall soll man sich davor hüten , ihn partei¬
politisch auSzunützeu . Wer gegenwärtig die Schack-
Artikel in der liberalen und sozialdcn >okratischen Presse
liest — manche Blätter bringen sogar spaltcnlaiigc Leit¬
artikel — könnte zn der Ansicht kommen , als verteidige
die gesamte antisemitische Presse die Handlungs¬
weise des Herrn Sckack . Wir meinen — unbeschadet
unserer Stellung zur Affäre Schack, die unseren Lesern
bekannt ist — die Haltung der antisemitischen Presse ist
mindestens ebenso berechtigt als wie die übertriebene
Vernrteilung gewisser liberaler und sozialdemokratischer
Blätter . Im übrigen : Eigentlich dürften weder die
Linksliberalen und noch weniger die Sozialdemokraten
den Antisemiten den Fall Schack so sehr Vorhalten . Sie
haben sich doch schon in ähnlicher Lage befunden wie
jetzt die Antisemiten .

Anstand.
Italien .

= Die Reise des Zaren uach Italien . HochoffiziüS
wird folgende Petersburger Meldung verbreitet : In den
russischen offiziellen Kreisen hat man absolut keine Kennt¬
nis davon , daß der Zar die Reise nach Italien anfge -
schoben hätte . Die diesbezüglich von den ausländischen
Blättern veröffentlichten Mitteilungen werden den wenig
günstigen Nachrichten über den Gesundheitszustand der
Zarin zugeschrieben . Wir wollen nur sehen, welche
weiteren Variationen » och über die Zarenreise von der
müßigen Klatschpresse noch ausgeheckt werden bi» dir
Reise zur Tatsache wird .

Afrika .
— Zn den Grausamkeiten Mnley Hafids . Der Ver¬

treter deS SnltanS veröffentlicht einen Brief des Sultan »
an die Presse Marokkos und Europa » . Muley Hafid
erhebt darin Einspruch gegen den gegen ihn gerichteten
Feldzug wegen der Grcueltaten an den Gefangenen des
Roghi . Der Sultan wundert sich, daß die Journalisten
sich in seine inneren Angelegenheiten mischen und erklärt ,
daß er nach den Gesetzen des Korans gehandelt habe .
Die europäischen Mächte haben da einen ganz netten
Freund in Afrika . ES wäre an der Zeit , daß man ihm
ernstlich zu verstehen gibt , daß solche Barbareien nicht
geduldet werden . Die europäischen Mächte haben hoffent¬
lich auch noch andere als Geldintcreffen in Marokko !

Sacken .
Karlsruhe , 11 Sept . 1999 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst -bewogen gefunden , dem «Mmmerjniikcr nnd
ständigen Hilfsarbeiter im Auswärtige » Amte Dr .
Werner Freiherr » von Grünau die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm von seiner Hoheit dem Khedive von Egypten ver¬
liehenen Osmanie -Ordens vierter Klasse zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurde der Katastergeometer Wilhelm Vollmer in
Wertheim zum Bezirksgeometer , Geh .°Kl . II , ernannt und
ihn , der Fortführungsbezirk Gernsbach übertragen ; ferner
wurde deni Bureauassistenten Hermann Kern bei Großh .
Statistische » Landesamt die etatmäßige Amtsstelle eines
Bureanbeamten bei Zentralverwaltungen mit der Amts¬
bezeichnung „Revident " übertragen und Julius
Schweizer in Breisach dem Bezirksamt Heidelberg zur
Aushilfeleistung im Revisionsdienst zugeleitt .

Die Demokraten auf dem KricgSpfad .
Eine Versammlung der demokratische » Ver¬

trauensmänner der ersten nnd zlveiten badischen



kncichstagsmahlkreise , die im „ Scheffelhof ' zu Ra¬
dolfzell tagte und nach demokratischen ZeitungS -
nieldungen sehr „ stimmungsvoll " verlief , faßte e n d -
gültige Beschlüsse zu den kommenden L a u d -
kagswahlen . Nach Referaten von Venedey und
Stegemann und Berichten der Vertrauensmänner
aller beteiligten Wahlbezirke wurde einmütig be¬
schlossen , in den Wahlkreisen D o n a u e s ch i n g e n-
Engen und Stocka ch- M e ß k i r ch ,

demokratrsche
Kandidaten aufzustellen , deren Skoininierung in den
nächsten Tagen erfolgen wird . In den Wahlbezirken
Singen - Engen und Rad olfzell - Ueber¬
lin g e n wird den örtlichen Organisationen uber¬
lassen , ihre Stellung zu liehmen . Doch wird den
S i n g e n e r Demokraten nach ihrem eigenen Vor -
schlag empfohlen , einen als Kompromißkattdidaten in
Aussicht genommenen linksliberalen Mann mit der
liberalen Partei zusanunen genieinsain für de,l
Wahlbezirk Singen - Engen aufzustelleii . Es wurde
01,m Schluß noch im Hinblick auf den konunendeu
Parteitag in Heidelberg die Frage der Fusion der
linksliberalen Parteien in befiirwortendein Sinne
xrörtert .

Die „Neue Konstanzer Abendzeitung bemerkt zur
Begründung dieser Beschlüsse:

„Nachdem di« Nationalliberal « !, in Kon -
jst a n z bereits vor einem Halben Jahre schriftlich zu er¬
kennen gegeben haben, daß sie in Konstanz einen eigenen
Kandidaten aufstellen, tvar die Aufstellung- demokratischer
Kandidaten in Douaucschingen-Engcu und Stockach-Meß-
ikirch gegeben . Gegeben, wie wiederholt ausgeführt , ein¬
mal , tveil di« demokratisct)« Partei im Oberland es sich
, licht bieten lassen konnte , daß in Konstanz der bewährte
alte Vertreter Venedey von natiouallcheraler Seite
durch eine Gegeukandidatur bekämpft wird und ztveiteus,tveil wir , die Stimmung unserer Parteifreunde in den ge¬
mannten Bezirken kennend , uns sagen mußten, daß nur die
Aufstellung eigener Kandidaten dieselben veranlassen
würde , im Wahlkampf das Gewicht ihrer Stimmen zu ver¬
werten . Gelingt es im ersten Wahlgang . dem Zentrum
fite Spitze zu bieten, so wird, wie im Jahre 1805 , das nur
dank der demokratischen Stimmen möglich sein, mit dem
lllnterschied , daß damals die Demokraten sofort zugunsten
der Nationalliberalen 'den Ausschlag gäben, während sie
jetzt durch die Aufstellung eigener Kandidaten eine Stich¬
wahl zuwege bringen können . Nur durch die Aufstellung
demokratischer Kandidaturen wird ja überhaupt eine
^Stichwahl ermöglicht, nachdem die Aufstellung einer
»lationalltberalen Kandidatur in Konstanz die Situation
Au ungunsten der Liberalen in Donaueschingen-Engen
!uud Meßkirch -Stockach dadurch verschlechtert hat , daß un-

{
ere Parteifreunde sich dort nicht mehr in der Lage er-
lären , — und wir stimmen ihnen darin vollständig bei

— ohne weiteres für einen Nationalliberalen einzutreten .
Zudem ist die Stimmung einer entschieden liberalen und
freiheitlichen Entwicklung so günstig und auf der anderen
Seite die Verdrossenheit und die Lauheit im national¬
lliberalen Lager gerade im Oberland so groß, daß nur
durch die Aufstellung demokratischer Kandidaten der
Zug nach links in eine Richtung gelenkt werden kann ,
die dem Zentrum abträglich ist.

"

Ob die „Verdrossenheit und Lauheit im national¬
liberalen Lager " dem Zentrum abträglich ist, wollen
wir heute noch gar nicht untersuchen . Die glänzen¬
den Versammlungen des Zentrums sagen etwas
anderes . Der 21 . Oktober wird 's zeigen . Der „Zug
nach links " scheint uns auch nicht von der Art zu sein ,
daß das Zentrum vor ihm zittern müßte . Das Zen¬
trum hat in den letzten Jahren dort eher zu - als
abgenommen . Das beweist der große Aufschwung ,
den die Zentrumspresse genonnnen hat . Im übrigen
kann man gespannt sein , wie der Streit der Block¬
parteien enden wird . Vorerst haben wir keinen
lGrnnd , betrübt zu fein 1

„Der Sinn des Lebens" und ein badischer
Amtsverkündiger .

Der liberale „Seebote "
, Amtsverkündiger fürHeber-

lingen schrieb am letzten Samstag (4. September 1909)
in einem Artikel : „Der Sinn des Lebens" u . a . :

„Es gibt keine festen Formen , an die wir
die Menschen für alte3eiten binden könnten ,— weder auf geistigem und religiösem Ge¬
biete , noch auf dem Gebiete des Rechts, der
Sittlichkeit und der gesellschaftlichen und
staatlichen Verfassung " .

Das könnte ebenso gut ein sozialdemokratisches Blatt
schreiben, das seinen Hauptzweck in religiöser , sittlicher
und gesellschaftlicher Hinsicht in der Herbeiführung der
vollendeten Unglaubens, der Zerreißung aller sittlichen
und gesellschaftlichen Bande erblickt . Daß das aber ein
liberaler Amtsverkündiger als höchste Weisheit aus¬
kramt, läßt jedenfalls tief blicken I Und da glaubt man

„ och ablengnen zu können, daß gewisse liberale Blätter
Religion und Moral untergraben !

* Auch die „Bad . Ldsztg ."
beutet die univahre Nachricht des „Volksfreund" auS,
daß in Herbolzheim der christliche Tabakarbeiterverband
seine sämtlichen 117 Mitglieder verloren habe , und
knüpft daran die Bemerkung , es sei dies ein Beispiel für
die Heuchelei dcS Zentrums, wenn eS angesichts der zu
Gunsten der Sozialdeniokratie ausfallenden Ersatzwahlen
vorgibt, eS seien nur liberale Wähler, die zur Sozial¬
deniokratie übergehen . Nein, liebe „LdSztg " , so ist die Sache
nicht ; denn erstens ist die Behauptung des „Volksfreund "
überhaupt nicht wahr, wie an anderer Stelle (Arbeiter¬
zeitung ) nachgewiesen wird und zweiten » ist es eine
Selbsttäuschung der „Landeszeitung "

, wen « sie schreibt:
„ Der Abfall im Zentrum ist größer als man ahnt !"
Der 21 . Oktober wirds zeigen !

Kleine badifche Chronik.
_ Karlsruhe , 11 . Sept . Nachdem dem zum Königlich
Spanischen Vizekonsul in Mannheim ernannten Herrn
Alfred Ranen namens des Reichs .das Exequatur erteilt
worden ist, ist derselbe zur Ausübung konsularischer Funk¬
tionen im -Großherzogln m zu gelassen worden.

II Karlsruhe, 10. Scpt . Das Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt veröffentlicht eine Verordnung des
Finanzministeriums betr . die B - treibnng der auf dem
öffentlichen Rechte beruhenden Geldforderungen der
Steuer - und Zollkasjen .

21 Karlsruhe, 10. Sept . Der KaiscrpreiS des
14. Armeekorps im gefechtmäßigen Schießen wurde
der7. Kompagnie des LeibgrenadierregimentS
Nr . 109, die unter dem Kommando des Hauptmann von
Glasow steht , zuerkannl.

tj) Karlsruhe, 10 . Sept . Nach neuerlicher Anweis¬
ung des Ministeriums des Innern soll dar
Leumundszeugnis kein Vorstrafeverzeichnis
fei» , eS soll vielmehr bekunden , ob der Beteiligte nach
seinem ganzen Verhalten die allgemeine Achtung mit Recht
genießt . Dies kann , heißt es in der Anweisung weiter,
wohl der Fall sein , obwohl das Strafregister eine gcring-
fügigco der zeitlich zurückliegende Bestrafung aufweist. Der
Erlaß schließt : „Allgemeine Grundsätze lasten sich hierüber
nicht aufstellen, wir möchten aber glauben , daß cs der Be¬
hörde bei Beachtung der obenerwähnten GesichtSpunlte mög¬
lich sein wird , dem Leumundszeugnis eine Faffung zu
geben , die den Interessen aller an der Ausstellung des¬
selben Beteiligten unbeschadet der unter allen Umständen
gebotenen Wahrhaftigkeit des LeumundSzeugniffeS gerecht
>oird ."

21 Mannheim, 10. Sept . In der Affäre wegen Ver¬
gehens gegen 8 218 R .-St .-G .-B . wurden auch 2 Männer
verhaftet. Die Hebamme, welche noch vor kurzem ihre
„ PrivatcntbindungSanstalt " in den Zeitungen empfahl, hat
die Vergehen bereits teilweise eingestandcn. Die Anzeige
beruht, wie gewöhnlich, auf eine« Racheakt . Die Frau
eines Krancnführcrs von Rheinau entzweite sich mit einer
Kundin der Hebamme, worauf diese Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft erstattete.

K Mannheim, 10. Scpt . I « Stadtteil Neckarau
wurde mit Beginn dieser Woche ein neues Schulhaus
seiner Bestimmnng übergeben, das zweite seit der Einver¬
leibung drS Orts. An seiner Faffade leuchtet der Name
„ Wilhelm Wnndt". Nach ihm, dem großen Leipziger
Philosophen einem Sohne Neckaraus, ist dar Hans genannt
worden. Die Wilhelm Wundtschnle kann in 28 Klassen¬
zimmern 1260 Schüler aufnehmen. Die Baukosten betragen
540,000 Mark.

Feudenheim, 9 . Sept . Ei» gräßliches Unglück er¬
eignete sich heute morgen kurz nach 9 Uhr auf dem Wege
nach Heddesheim. Der 10jährige Sohn Anton des Tag -
löhncrS Franz Winkler von hier hatte sich auf die
Kuppelung zweier elektrischer Wagen des staatlichenPorphyr-
wcrks Dossenheim gesetzt, das zurzeit mit dem Transport
der zur Ausbesserung der Feudcnheimer Landstraße benötigten
Steine beschäftigt ist, um sich auf diese Weije ein Stück
fahren zu lasten . Der Junge scheint aber seine « Halt ver¬
loren zu haben und geriet so unglücklich unter die Räder
des 2 . Wagens , daß sie ihm über die Brust gingen . Der
Tod scheint sofort eingetrcten zu sein . Ein Verschulden de»
Führers scheint ausgeschloffen, da er von dem Vorfall gar
nichts bemerkte und erst von der Gendarmerie benachrichtigt
wurde.

---- Durlach » 10 . Sept . Heute abend 7 1/« Uhr hielten
zwei Kompagnien des Regiment- 172 auf der GhmnasiumS-
straße ihren Appell ab. Die Straße war dicht bestellt mit
Menschen . Ein Fuhrwerk, sog . Metzgerbreak , kam plötzlich
von der Grötzingerstraßc her und durchschnitk die Menschen¬
menge, ohne auch » ur im mindesten von seinem rasenden
Tempo abzulaffen. Trotz Zurufen sauste das Fuhrwerk in
die Menschenmenge hinein, unbekümmert darum, daß ihm
ein Knabe von etwa b Jahren nicht mehr ausweichen konnte ,
den Knaben überfuhr es mit beide » Rädern und ließ sihn
liegen . Die Umstehende « trugen den übel zugerichteten
Knaben nach Hause und nahmen die Feststellung diese »
Rohlings, der sich zuvor noch in einer Wirtschaft geäußert

Kirchliche Nachrichten.
Prinz Max von Sachsen in Bickesheim . .

Das traute Kirchlein der Mutter Gottes in Bickes¬
heim, das seit seiner Vergrößerung und Wiederherstellung
eine erhöhte Bedeutung gewonnen hat und seiner ganzen
Geschichte nach mit Recht das „Nationalheiligtuin Badens "
genannt wird , hatte am letzten Sonntag einen großen
Lag . Nachdem vorige Woche bekannt geworden war , daß
der Fürst im Priestergewande , Prinz Max von
Sachsen , in Bickesheim eine Männerpredigt halten
werde, ließen eS sich die katholischen Männer der Hardt
« icht nehmen, in hellen Scharen zur Wallfahrtskirche zu
pilgern . Trotz des starken Rogens hatten sich gegen 1000
Männer in der Kirche eingefunden. Prinz Max legte
seinem Kanzelvortrage den PsalmverS : „Ein Pilger und
Fremdling bin ich vor Dir , o Gott , wie meine Väter eS
waren, " zugrunde . Wie eS bei den Wallfahrten vor
allem darauf ankommt, baß sie im rechten christlichen
Geiste unternommen und durchgeführt werden, so hängt
auch alles davon ab , daß wir unsere irdische Pilgerschaft
im Geist und im Sinne des Christentums auffaffen,
mnser Ziel nie aus dem Auge verlieren und unser Leben
mach dem Beispiel Jesu Christi und seiner Heiligen ein-
richten. Dann werden wir am Ende unserer Pilger¬
fahrt sicher das selige Ziel erreichen, das uns verheißen ist
tu dem Schriftwort : „Nicht mehr Pilger und Fremd -
kinge seit ihr , sondern Hausgenoffen Gottes und Mit -
bürger der Heiligen.

" Die Worts des fürstlichen Predigers
»nachten einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer .

An die Predigt schloß sich eine kurze , von Herrn
Pfarrer Martert - Durmersheim gehaltene Andacht ,
worauf man sich in den Saal der Bahnhofrestauration
in Durmersheim begab , der alsbald so dicht angefüllt
war , daß viele sich mit Stehplätzen begnügen mußten.
Großer Jubel herrschte unter den Anwesenden, als
Prinz Max im Sale erschien . Herr Pfarrer Mar¬
ie r t begrüßte namens der Versammlung den hohen
Gast mit herzlichen Worten der Freude und bat ihn, noch
einige Worte an die Anwesenden zu richten. Gerne ent¬
sprach der hohe Herr dem Wunsche der Versammlung und
sprach in über einstündigem, überaus fesselndem und
lehrreichem Vortrag über die heiligsten Wallfahrten und
Wallfahrtsorte , die es auf Erden gibt : DaS heilige Land,
wobei er die Bedeutung der ehrwürdigsten Stätten

.Palästinas und ihre engeren Beziehungen zum Text der

eiligen Schrift und zu einzelnen Personen und Begeben«
eiten aus der Kirchengeschichte in geistreicher Weise er¬

läuterte . Mit nicht endenwollendem, herzlichen Beifallverdankten die Männer den herrlichen Vortrag .Der hochw. Prälat K l e i s e r aus Freiburg in der
Schweiz, Bruder des Herrn Pfarrers von Bickesheim ,
gab eine kurze Beschreibung des Gemäldes über deni
Chorbogen der Bickesheimer Kirche , das die Geschichte der
Gründung dieser Wallfahrt und ihre innigen Beziehungen
zu unserem badischen Fürstenhause anschaulich -darstellt,und wußte damit das Interesse für die Wallfahrt unter
den Zuhörern mächtig zu fördern . Mit Recht sagte der
hochw. Herr , es wäre ein Stück echten und wahren
Patriotismus , tvenn die Lebensgeschichte de» seligen
Markgrafen Bernhard von Baden in unseren Schulen ge¬
lehrt würde.

Herr Pfarrverweser Sälzler von Mörsch gab zum
Schluffe die Anregung zu einer alljährlichen Männer -
Wallfahrt nach Bickesheim , womit dann jeweils eine Ber-
sammlung der katholischen Männer und Jünglinge , eine
Art Katholikentag für die Hardt , verbunden werden solle.Die lebhafte Zustimmung , womit dieser Gedanke von
allen Anwesenden begrüßt wurde, bewies aufs deutlichste ,
daß es die Männer der Hardt an der nötigen Beteiligungbei diesen Wallfahrten nicht fehlen lassen werden.

Als Prinz Max den Saal verließ, wurden ihm von
den Versammlungsteilnehmern lebhafte Ovationen dar¬
gebracht.

— Mainz , 8 . Sept . Der Heilige Vater hat den Herren
Landtagsabgordneten Dr . Schmitt und v . Brentano
den Gregoriusorden verliehen. '

= Berlin . Die protestantischen Kirchenbehörden lassen
schon seit einiger Zeit auf der Spree in Berlin und den
zugehörigen Kanälen Kirchenschiffe verkehren . Nun hat
auch die katholische Schisfsmission ein Kirchenschiff bauen
lassen , und keine Ausgaben gescheut, und es mit allen Er¬
fordernissen ausgestattet . Während die beiden prote¬
stantischen Schiffe stets im lSchlepptau von Dampfern nach
ihrem Bestimmungsort bugsiert werden müssen , ist das
katholische Kirchenschiff mit einem Motor ausgestattet und
daher von der Schleppgelegenheit unabhängig . Der
Motor ist außerdem so eingerichtet, daß er gleichzeitig die
Kraft für das Orgelspiel liefert . Der katholischen
Schiffsmission sind etwa 1'5 000 Personen unterstellt , die
bisher mir sehr unregelmäßig pastoriert werden konnten .

haben soll : „heute fahre ich alles um "
, kräftig und mit

Erfolg . Einige Woche » reguläre Kost bringt solchen ver¬
wegenen Mensche » wieder zur Einsicht.

X Obertsrot» Amt Rastatt, 10. Sept . Heute morgen
brach in dem Sägewerk von Wielandt und Weber
Feuer aus, welcher sich mit rasender Schnelligkeit ver¬
breitete. In einer halben Stunde war das Anwesen total
verbrannt. DaS Feuer kam jedenfalls im TurbinenhauS
zum AuSbruch . Alle Maschinen find zerstört .

aa Pforzheim, 10. Sept . Montag , den 13. September
findet im „ Europ . Hof " (Nebenzimmer) eine Versamm¬
lung dcS Ortsausschusses betr . Landtagswahl statt, wozu
auch Mitglieder aller kath . Vereine cingeladen werden. Man
hofft auf einen guten Besuch .

— Baden-Baden, 10. Sept . Die diesjährige Haupt¬
versammlung dcS Landesverbandes badischer Re¬
dakteure wird a« 10. Oktober in Baden - Baden (im
Nebenzimmer des Restaurants „ Krokodil") von vormittag-
11 Uhr ab stattfinden. Um 10 '/< Uhr soll im selbe » Lokal
die Vorstandssitzung abgehalten werden. Auf der Tages¬
ordnung steht außer den allgemeine» üblichen und satzungs¬
gemäße» Gegenstände» ein kurzes Referat über die Ehren-
gerichtsfrage.

— Baden-Baden, 10. Scpt . Der preußische Justiz¬
minister von Beseler ist mit Tochter zu längerem Auf¬
enthalt in Baden -Baden eingetroffen und im „ Grand Hotel
Bellevue " abgestiegen. Im gleiche » Hotel sind abgestiegen:
General der Infanterie und Generalinspeklor der Festungen
von Beseler, sowie General der Kavallerie und Gcneral-
inspekteur der Kavallerie vo» Kleist.

an Baden-Baden, 10. Septbr. Die Fremd eu¬
re quenz hat die Zahl 63000 erreicht .

□ Schenkenzell , 10 . Sept . Der Waldenbrunncr
Hof ist »achtS ein Raub der Flammen geworden. Die
Bewohner konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten.
Das Vieh, die Schweine und da » Geflügel konnten in
Sicherheit gebracht werden, während das reiche Inventar
sowie große Heu- u » d Getreidevorrätc ein Raub der
Flamme » wurden. Der Schaden wird etwa auf 40,000 M .
geschätzl . Der Besitzer Landwirt Schillinger ist mit vier
Fünfteln versichert . Die Entstehungsursache ist noch unauf¬
geklärt.

Z' Stockach » 10. Scpt . Im Schlosse des Freiherrnvon S .totzingen zu Steißlingen wurde vorletzte Nachtein gebrochen. Die Diebe entwendete» bares Geld und
Silbergeschirr rc und entkamen . Der Wert de ? gestohlenen
Gutes beträgt mehrere 10 00 Mark.

“b Radolfzell, 10. Sept . Im August brachten wir
eine«« Bericht über -den Kirchendieb st ahl m
Roggenbeuren . Anglückseligerweise wurde damals
ein durchaus harmloser Geschäftsreisender Namens Beck,
der sich am Tage vor dem Diebstahl in Siaggeübeuren be¬
fand, aber sonst in keiner Weise verdächtig war , als mut¬
maßlicher Täter verhaftet . Herr Beck, eine durchaus ein¬
wandfreie Persönlichkeit, wurde unbegreiflicherweise bis
zum folgenden Tage in Gewahrsam gehalten und dann
wieder auf freien Fuß gesetzt, da das Verhör seine völlige
Unschuld ergab . Unser Korrespondent scheint damals ein
Opfer der bösen Gerüchte gewesen zu sein , die sich leider
sehr gerne an solche Vorkommnisse knüpfen und !vie sich
jetzt -herausgestellt, ist unser Korrespondent dem vermeint¬
lichen Täter durch verschiedene Bemerkungen, di« wir lei¬
der nicht kontrollieren konnten, zu nahe getreten . Air
sprechen darüber unser aufrichtiges Bedauern aus und
möchten ausdrücklich betonen, daß Herr Gallus Beck nach
den uns vorliegenden Informationen eine durchaus ein¬
wandfreie Persönlichkeit ist, die mit dem Kirchendiebstahl
in Roggenbeuren absolut in keinem Zusammenhang ge¬
bracht werden kann, die sich auch jederzeit den Herren
Geistlichen gegenüber auszuweisen vermochte , und latige
Jahre Vertrauensposten einer angesehenen katholischen
Firma belleidete. Durch das fatale Mißgeschick, das ihn
ohne jeden Grund -mit dem Diebstahl in Roggenbeuren in
Zusammenhang brachte , ist nun Herr Beck bedauerlicher¬
weise in seinen Erwerbsverhültnissen als Geschäftsreisen¬
der geschädigt . Wir möchten namentlich die hochw. Geist¬
lichkeit daraus aufmerksam machen , daß absolut kein
Grand vorliegt , Herrn Gallus Beck das bisher geschenkte
Vertrauen zu entziehen!

— Meersburg, 10. Sept . Das HauS des Stadt¬
rechners Schmied wurde durch Feuer zerstört .
Große Erntevorräte gingen zugrunde. Man vermutet Brand¬
stiftung.

Lokales .
NarlsrnH« , 11. Sept . >909 .

AuS dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
vormittag den Minister Freiherrn von Bodman zur Vor¬
trags «rsiattung .

Gestern mittag nach 12 Uhr traf der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg , Regent des Herzogtums Braun¬
schweig, von dem Großherzog am Bahnhof begrüßt , hier
« in . Cs fand militärischer Empfang statt ; auf dem Bahn¬
steig stand eine Ehreiftompagnie des 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 . Rach dem Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie geleitete der Großherzog den hohen Gast
nach dem .Schloß. Kurz darauf kam Prinz Ludwig von
Bayern hier an und fuhr ebenfalls nach dem Großherzog-
lichen Schloß.

Der Großherzog von NkeckleuburgbSchwerin , tvelcher
um 4 Uhr hier ankam, stieg im Palais des Prinzen
Max ab.

Gegen 8 Uhr erfolgte die Ankunft des Großherzogs von
Hessen und -bei Rhein ; Seine Königlich « Hoheit nahm
Wohnung im Großherzoglichen Palais .

Der Großherzog war mit dem Prinzen Max jeweils
zuin Empfang am Bahnhof und geleitet« die genannten
Fürstlichkeiten zu den Absteigequartieren.

Der Kronprinz des Deutschen Reichs und Kronprinz
von Preußen kam im Lauf des Nachmittags im Automobil
hier an und fuhr unmittelbar nach dem Absteigequartier
im Grobherzoglichen Schloß.

Abends nach 7 Uhr empfingen der Großherzog und die
Großherzogin die Kaiserin , mit welcher gleichzeitig Prinz
Oskar von Preußen hier eintraf . Der Großherzog und
di« Großherzogin , Prinz und Prinzessin Max waren zum
Empfang am Bahnhof und fuhren mit Ihrer Majestät nach
dem Schloß, wo die Großherzogin Luise zur Begrüßung
anwesend und der Hofstaat versammelt war .

Etwas später erfolgte die Ankunft des Fürsten von
Hohenzollern.

Zurückgekehrt . Der Staatsminister Dx . Freiherr von
Dusch ist am Mittwoch aus dem Urlarib zurückgekehct und
hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen.
O = Da» Luftschiff „Z. 3" wird ans seiner Fahrt nach
Frankfurt a . M . nicht vor 1 Uhr in unserer Stadt ein-
treffen. Die Führung obliegt dem Oberingenieur Dürr .
Eine Landung Hierselbst ist nicht beabsichtigt .

-s- Die Verbringung eines Kriegsteilnehmers in
die Anatomie. Bezugnehmend auf die durch die hiesigen
Blätter gegangene Notiz über die Ablieferung des verstorbenen
Händlers Andrea» Holderer an die Anatomie nach Heidel¬
berg teilt die Arinenverwaltung mit, daß die Ablieferung
nach den Bestimmungen des Großh . Justizministeriums er¬
folgen mußte , da sich bis zum Moment der Verbringung
nach Heidelberg trotz Umfrage niemand »m die Beerdigung
bekümmerte . Daß Holderer Kriegsteilnehmer war, ist be¬
dauerlicherweise weder der Armeeverwaltung noch der
Krankenhausverwallung bekannt gewesen; e » wäre sonst
Befreiung von der Ablieferung beantragt lvorden.

Lehn Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom
9. September 1906 .

Die Vorschläge des Vorsitzenden wegen des E m -
pfanges Seiner Majestät des Kaisers beim Einzüge
in unsere Stadt am 11 . d. M . werden gutgeheißen.

Die hiesigen Droschkenkutscher haben darum

nachgesucht , daß die Sätze des D r o sch k e n t a r t M
während der Kaisertage ( 10., 11 . und 12 . d . M.) um o >
Hälfte . erhöht werden dürfen . Der « tadlca
erhebt hiegegen keine Einwendungen und wird den Yw<
nach maßgebenden Tarif in den Droschken aushängen
lassen.

Die Erben des vor kurzem verstorbenen $ errl’ '
stadtrats Hoffmann haben in Erfüllung eines Wun -
sches des Verewigten dem Stadtrat die Summe vw
100 000 Mk . für einen Grundstock zu einem Neubau sue
das städtische Armenpfründnerhaus zur Verfügung ge¬
stellt . Der Stadtrat nimmt die reiche Stiftung , durw
die es ermöglicht wird , in Bälde dem Bedürfnis nach Er¬
richtung eines neuen ArmenpsründnerhauseS abzuhelfen .
mit herzlichem Danke vorbehaltlich der Staatsgenehmsil'
ung an . Inzwischen soll das Kapital unter der Bezeiw-

-nung „Altstadtrat Karl Hoffmannsche Pfründnerha »" '
Stiftung " verwaltet werden. Der Rame des Stlfter »
wird in di - Ehrentafel der Stifter im Rathause ^

einge¬
tragen ; auch wird in Aussicht genommen, den Stifter
bei Benennung der neuen Anstalt zu ehren.

Der mit der altkatholischen Kirche « tf « *
trteittbe abgeschlossene Vertrag , wonach die Stabk -
gemeinde die Herstellung und Unterhaltung des Platz"
bei der altkatholischen Kirche als öffentliche Anlage über¬
nimmt , ist abgelaufen und soll auf weitere zehn Jahre
verlängert lverden.

Das städtische Maschinenüauamt teilt mit, daß
automobile Krankentransportwage >i
auf den letzten Anstrich fertiggestellt sei und in Betr»'"
genoniine» werden könne . Er wird zunächst über
bevorstehenden Kaisertage in der städtischen Feuerwasp
Zirkel Nr . 22 , bereit gehalten . Die Mannschaft der
städtischen Feuerwache wird am Samstag , den 11 . d.
in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachntttiai -
verdoppelt. Der automobile Mannschaftswagen der Feurr -
wache wird demnächst gleichfalls zur Ablieferung konum" ' .

Für die Bedienungsmannschaften &e,
Dampffeuerspritze (2. Kompagnie) soll eine be¬
sondere Weckerlinie angelegt werden, damit sie im Be¬
darfsfälle ohne Alarmierung der gesamten 2 . Kompagw°
gerufen werden können . Hiefür werden 450 Mk. be¬
willigt .

Der Vorstand des Bürgervereins der West '
stabt hat den Wunsch ausgesprochen , daß die von de»
Truppen hergestellte Albdrücke im Zuge der Grieslff̂
Straße erhalten bleibe. Rach Ansicht des städtischen Ties '
bauamts eignet sich die Brücke aber nicht zur dauernde'
Benützung, so daß von weiteren Schritten im Sinne »e-
Antrags des Bürgervereins abgesehen -werden muß.

Der Bericht der Arinenverwaltung I ,1906/06 soll gedruckt und an die Mitglieder des Bürger '
ausschuffes und sonstige Interessenten verteilt werde» .

,
Bei der Verbrauchs st euerer Heber stellen ^

Linkenheim er Tor soll eine Brückenwagc
Verwendung der im diesjährigen GemeindevoranM ^!
hiefür vorgesehenen Mittel von 5000 Mark eingebaut
werden.

Frau Christ . Mannherz und Frau Wilh . Koch :ver»ls
zu ehrenamtlichen A r m e n p f l eg e r i n n e n für die Vst
stadt ernannt , ,

Herr Kunstmaler Professor Karl Ritter wird in
Kommission für die Errichtung eines Schnetzler -Denknu»
berufen. „Der Oberbürgermeister und der Inspektor des städtnü 's
Rheinhafens , Herr Stadtrat Kommerzienrat Höpfner,
den zum Besuche der am 23. und 24. d . M . in
stattfindenden Versammlung des großen Ausschu!̂
des Zentral Vereins für deutsche Binnen
schisfahrt abgeordnet . Kerner werden deleg >ct

^
i

Herr Bürgermeister Dr . Horstmann zum Besuche & j
29 . Jahresversammlung des deutschen Vereins für .'lnne : -
pflege und Wohltätigkeit ( 23 ./24 . September in
Herr Bürgermeister Dr . »kleinschmidt Zllm Bes" s '-Jet

■ a
8 . attib 1. Oktober t>. I . in Massel in Aussicht genommen«»
Besprechung von Finanzdezernenten deutscher Sladte .
Vorstand des Statistischen Amtes , Herr Dr . Berendr , J « 111
Besuche der Jahreskonferenz der Vorstände statistisch^
Aemter deuffcher Städte in Frankfurt a . M . ( 10.
14 . September d . I .) .

Wegen der Wiedereinrichtung von A r b e i t e r f o c r
bildungskursen an der städtischen Volksschule u
von Fachzeichenkuffen für Arbeiter an der Gewepbeim) '
während de? kommenden Winters wird das ErforderUŵ
angeordnet . .

Der bedeutend gestiegene Güterverrev
i m Rhe i nhafen — er hat in diesem Jahr
kehr des vorigen Jahres bereits überschritten und ist
mit der höchste seit Bestehen des Hafens —
Ausstellung von zwei weiteren Kranen mit einer
fähigkeit von 2500 Kilo und 4500 Kilo auf der
längerten K̂aimauer mit einem Kostenaufwand von 75 .
Mark nötig . Es wird beschloffeu, beim Bürgerausiä
die Mittel hiefür anzufordern .

Die Beseitigung des Vorgartens vor o
Grundstück Kaiser-Alle« Nr . 95 soll unter der Weding'
zugelaffen ŵerden , daß der Eigentümer das freiwerd»
Gelände unentgeltlich an die Stadtgemeinde abtntt . ^

Die Badischen Lederwerke , Lamey-istraM ^
beabsichtigen , ihre Färberei zu vergrößern und ersuch«,

»
j,

die getverbepolizeiliche Genehmigung hierzu . Der ‘s ta
rat hat Bedenken dagegen nicht geltend zu mache» . , . ^ ^rDer vom Bezirksamt vorgeschlagenen Erlasl .u
eines Wirtshausverbots gegen einen hieiäst
der Trunkenheit ergebenen Händler wird zu gestimmt -

Vergeben werden : die Lieferung und der
der Dampfheizungs - und Lüftnngsanlage für die 2 .
Mädchenschule an die Firma Bechem & Post , Zweigbuc .
Karlsruhe , die Lieferung einer elektrischen LichtleitniK -
lag« für die Firma Noury & van der Lande am stö ^- ü "

^,
Rheinhafen an Herrn Ingenieur H . Weiß hier , di« #
ring der beiden Turnhallen der Bolksschulneubauten
.der Südend -Straße an die Firma Breining & Soh » " ,
die Lieferung von Ausrüstungsgegenständen für den t
bau dreier offener Straßenbahnwagen in solche
schloffenen Perrons wie folgt : elektrische Ausrni>'
Fahrschalter und Anfahrwiderstände an die Siemens -
Schuckertwerke Berlin , Zweigniederlassung Karlsruhe . ^
schlagteile der Wagen an die Firma Löblein &
Nürnberg , Spiegelscheiben an die Firma Th . lSchnnv \
Hartholz an die Firma Juchs & Söhn « hier, Tanne« ^
an die Firma A . AdelSberger hier.

Straßenbahnarbeiter Johann Kirschrier wird *
Arbeitsunfähigkeit bis auf weiteres in den
versetzt und in den Bezug des ihm nach dem Arve
Statut zukommendenl Ruhegehalts eingewiesen. x t,

Das Gesuch des . Wirts Friedrich Möhrlein
laubnis zum Betrieb der Schankwirffchaft mit
lveinschank „Zur Einigkeit" , Wilhelm -iStraße 47,
um Verlegung feiner Wirtfchaftskonzcssion voni- t
Kaiser-Straße 13/15 dahin wird dem Großh . Be .i ' t >'
unbeanstandet vorgelegt. . ,Der Stadtwat dankt dem Verein ehemallget ^ jj,
hier für die Einladung zu den am 9 . und 10 . Oktober^ j .̂ ,,
anläßlich des 15. Stiftungsfestes geplanten Festlich
der Firma B . Netzer , badische Fahrrad -Industrie ^ "
lmgeu für einen dem Stadtgarten zugewendeten

Bei der städtischen Sparkasse wurde »
Monat August d. I . eingelegt 6618 Posten « ' t
samtsumm« von 919 233,33 Mk., zurückgezogen 1 v , t. (t
mit einer Gesamtsumme von 560 941,49 Mk . Z"ür»
sind 641 Einleger , ab 300 .

Die Kaisertage in Karlsruhe .
X Karlsruhe,

Anläßlich des Kaiserbesuches hat die dodisaft
denz reichen Flaggenschmuck angelegt. Der WW



p '.ntjiffjfljjnrjofc zum SNosse Mrreg - und' Karl -
ffwdrichstraße ) gleicht einer Triumphstraße . Die in
Jjj

l ,per Reihe ausgestellten Fahnenmasten sind durch
^iuirlanden mit einander verbunden. Die Masten
leibst tragen oben hübsche Kranzwimpel . Der Markt¬
platz hat eine Festdekoration erhalten , die derjenigen"er Jubiläumstagc von 1906 nicht nachsteht , Sie
wacht einen wahrhaft künstlerischen Eindruck . ^

Das
Rathaus ist mit Blumen und Blattpflanzen prächtig
schmückt . Die Guirlandengehänge sind mit ca.
aO00 elektrischen Glühkämpchcn besät . Die säulcn-
"stige Verkleidung der Fahnenstangen ist mit
^ annengrün ausgeschlagen und mit Blmnen geziert.

Marktplatz bietet in seiner Festbeleuchtung am
slbenh ein bezauberndes Bild . Auch der Bahnhof' sagt reichen Flaggenschmuck . Die Kaiserstraße ist
Weichfalls von Flaggenmasten umsäumt . Der Frem -
aenzustrom wächst von Stunde zu Stunde , wozu auch
aas erwartete Eintreffen des „Z . 3" am Sams -
wg mittag ein gut Teil beitragen dürste . In der
Ätadt, die 9000 unserer Söhne in Waffen beherbergt,
wagt ein buntes Leben und Treiben bei schönstem
Wetter .

Die Kaiserin mit Gefolge und Prinz^ | f Q r sind gestern abend 7,2 Uhr im Sonderzuge
auf dem hiesigen Bahnhofe eingetroffen . Zum Em-
psang waren erschienen das Großherzogspaar und

und Prinzessin Max von Baden , der preußische
Oieiandte von Eisendecher mit Gemahlin und der
aadische Gesandte in Berlin Graf Bttckheim. Nach
Überaus herzlicher Begrüßung fuhren die Fürstlich¬
sten nach dem Residenzschloß . Im ersten Wagen
patten die Kaiserin und die Großherzogin , im zwei -
wn der Großherzog und Prinz Oskar Platz ge¬
kommen . Eine große Menschenmenge begrüßte die
Kaiserin auf das herzlichste . Das Rathaus und der
Marktplatz waren mit Reihen elektrischer Beleucht¬
ungskörper prächtig illuminiert , welche sich teils an
?e

,‘J Konturen der Rathausfassade entlang zogen ,
?orls mit den den Marktplatz ausschmückenden Guir -' anden verbunden waren . Im Residenzschlosse wurde
we Kaiserin von der Großherzogin Luise begrüßt
mö vom Hofstaat empfangen.

^ Arbeiterzeitung .
^ traurige Ende des Pforzheimer Maurerstreiks .
nf

&5 Pforzheim , 10. Sept . In einer gestern^gehaltenen Versammlung der in dem Zentral -
^

E r b a n d organisierten Maurer wurde
^

' .Anwesenheit des Gauleiters Horter -Mannheim
l „ Russen, die Arbeit wieder bedingungs -
. aufz u ne h men . Ob gher jetzt noch , nach-
nr,!? .°ec Streik 21 Wochen gedauert hat , genügend' oert vorhanden ist, ist eine andere Frage .

§(tt voue Genugtuung _ . .Clt wird heute wieder aufgeuommen werde » .

Hus dem Gerichfsfaal .
lieim ^ ^ ? "" heim , 10. Sept . I « dem industriellenMann -
das bou .

°
r
°" ° Wald Hof , in dessen Arbciterbcvölkcrung

sind nill * 1 und österreichische Element stark vertreten
Prästd,, . ,.

** auch einen „ Schuhplattlerklub '
, dessen'

war £ er Schuhmacher Wilhelm Kaspar ist . Kürzlich
vlo >« /,^ . t « Waldhof , bei der auch der « Schuh-
iw» mUimrkte . Auf der Heimkehr frühmorgensOestcrreecher , der Arbeiter August Jplinger ,Kritik - an dem Schuhplatttcrlanz . Damit traf er aber die
empfindliche Stelle der Präsidenten, der ihm einen Dolch ,
stich in die Brust versetzte . Ein Wunder , daß Jplinaermu dem Leben davonlam . Die Strafkammer verurteilte
gestern den Bewahrer heimatlicher Sitten zu 10 Monaten
Gefangm ».

Vermochte Hachriditen .
' 3 - * • " auf der Fahrt nach Frankfurt .

^ 1 ^ ' chShafen , 10 . Sept . Die Abfahrt
,,Z . 3 nach Frankfurt (Main ) ist auf morgen frühb t Uhr festgesetzt . Die Fahrt dürfte jedenfallsnach Baden - Baden gehen. Der Umweg über- -- uv t « geyrn . xjtt umwtg über

f *11**?^ jott mir bann gemacht werden, wenn die^ i 'tterungsverhaltmste dies bedingen sollten.
Hd . FriedrichShafeu , 11 . Sept. „ Z . 3 . * ist heute

?üw 9e * i ,
Uhr 40 Min . zu seiner Fahrt nach Frank -lurt a. M . aufgestregen.

A fe Vi * heute früh 6 Uhr'» Mm . Schaffhausen und 7 Uhr 50 Min . BaselWstert . Eme tausendköpfige Menge jubelte dem Lust-Mu r», das über der Stadt verschiedene Manöver aus«>u ?rte und dann wieder dem Rhein zusteuerte.
Luftschiffahrt .

L » ^ c ^ L '" ' b - im , lv . Sept . Bon der Brühl er
D-

"? ! schiff wer ft wird mitgeteilt, daß die Montage des
wi^ aEtefchen Luftschiffe » binnen kurzem beendet sein
in« ? ' äußeren Teile des Gerippe» find von Holz, die

Aluminiumstahl . Die Form deS Luftschiffes ist
Wx -J1 wie der Typ Zeppelin, sondern der Körpercvlckt sich keulenförmig.
i ^ Mannheim . 11 . Sept . Me bereit» bekannt, ist» Laufe der nächsten Woche die Hierherkunft de »
& “ ßu erwarten, der von der „ Jla " in Frankfurt nach. .unnheim fahre» und auf dem hier unter Zusammen-

der Ortsgruppe de» deutschen Luftschiff -Flotten -
dlnk . ""d der Stadtgemeinde geschaffenen Luftschiff,inker -

lanbcn wird. Der Ankerplatz , der sich auf städtischem
foti -. 1c, bcr Fricsciiheimer Insel befindet, ist feit kurzem

fertiggestellt , daß Landungen daselbst ungehindert
N/eno,mnen werden können . Diese Tatsache, auch die
k. stwUlignng von 2000 Mark durch die städtischen
z, .^ wen zur Gewährung von Preise » ist der „Jla *

zur Kenntnis gebracht worden. Gebildet wurden
de»

,tner Summe zwei Preise von 1200 und 800 Mk ., dir
üii«, *2 *' Motorluftschiffern zugcdacht werden sollen, die bi»
». -

" Schluß der Frankfurter Ausstellung die « eisten Flüge ,ober zwei solche nach Mannheim ausgeführt uud
dj.

^wst gelandet haben werden. Bedingung ist dabei, daß
Lhv ^ " 8* mindesten » eine halbe Stunde lang auf dem
iiir m^sutz liegen bleiben, um dem Publikum Gelegenheit
»u . -orfichtigung zu bieten. — , Z . 3 " wird nach telcpho-
Ha* £ Mitteilung der Direktor» ColSmann auf der Fahrt
4 Frankfurt am heutigen Samstag , voraussichtlich zwischenund 5 Uhr , die hiesige Stadt überfliegen.
^ Hd . Dresden , 11 . Sept . Zwei Zwickauer
„

ö. 1a t i f e r, Schnädelbach und Berner u-nter-
gestern auf dem hiesigen Exerzierplatz erstmalige

^
"ge niit einer neuen Flugmaschine . Das Ergebnis

durchaus befriedigend . Der Flugapparat er-
L 1’’™ eine Höhe von 4 Metern und flog 500 Meter weit .

. r Apparat ist ein Doppeldecker-Schwinguitgsflieger mit
Gewicht von 375 Kilo . Er wird an der Flug -Kon-

ty,
'E»z ja Frankfurt a . M . teilnehmen . Beim Landen'de die Maschine gering beschädigt.

Hd. Frankfurt a . M ., 9 . Sept , Zum franzö¬
sischen Luftschiffertag treffen etwa 50 Mitglieder deS
Aeroklub de Franc » Freitag und SamStag hi« ein, darunter
eine ganze Reihe namhafter Aeronauten. Die Franzosen
bringen 18 BallonS mit . SamStag nachmittag veranstalten
die französischen Gäste von der Ausstellung au» eine Ziel¬
fahrt mit 22 Ballon » . Alle werden von Mitgliedern de»
ftanzöfifchen Klub» geführt. In jedem Korb fährt ein
Deutscher mit, der die franzöfische « Piloten bei den Berg¬
ungsarbeiten unterstützen soll . Die Jla -Leitung richtet da »
Ersuchen an die Landbevölkerungder Umgegend, de« fremden
Gästen hilfreich Hand zu leisten, damit diese den besten
Eindruck deutscher Gastfreundschaft mit in die Heimat nehmen
können . — Der Parseval -Ballo » hat heute keinen AuSflug
nnternommen. Da » Luftschiff ist von seiner gestrige » Mainzer
Regenfahrt so durchnäßt worden, daß eS erst auStrocknen
mutz, bevor eS wieder in die Lüfte steigt.

Üd . Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Zu den kom¬
menden Zeppelintagen ist Professor Hevgesell hierher ge¬
kommen. — „8 - 3 " Ist tvahrscheinlich direkt nach seiner
Ankunft , die Samstag nachmittag nach 5 Uhr erfolgen
soll, in seine auf dem Fluggelände der Jla errichteten
Halle dirigiert . Es ist aber auch Borsorge getroffen , daß
er bei günstiger Witterung auf dem Platze und zwar an
der Stelle , an der sein Vorgänger „Z. 2" einige Tage
zugebracht hat, verankert werden kann. Auf jeden Fall
wird dem Publikum Gelegenheit geboten werden , den
neuesten Typ des Zeppelin -Systems aus der Nähe zu
sehen, lieber die Route , die er wählen wird , sind bisher
nähere Bestimmungen nicht bekannt, jedoch ist Sorge da¬
für getragen , daß die auf seine Fahrt bezüglichen Tele¬
gramme an verschiedenen Stellen angeschlagen iverden.
Für die Absperrung des Flugplatzes ist Militär herange¬
zogen worden . Es ist beabsichtigt, auf der Fahrt Karls¬
ruhe nicht vor 1 Uhr und Frankfurt nicht vor 5 Uhr zu
erreichen. Graf Zeppelin wird das Luftschiff nicht selbst
führen , da er sich heute abend mit der Bahn nach Frank¬
furt begiebt , von wo er morgen früh 6 Uhr nach Ham¬
burg und Kiel weiter reisen wird , um einer Einladung
des Prinzen Heinrich zu folgen . Die Führung des Luft¬
schiffes hat Oberingcnieur Dürr in Händen . Bezüglich
der Fahrt ins rheinisch-westfälische Industriegebiet wird
gemeldet , daß sie unter Teilnahme von Direktor Cols -
mann über den Westerwald , Siegen , das Lenneptal ,
nach Lüdenscheid, Werdohl und Elberfeld -Barmen führen
und Düsseloorf zum Ziel haben wird . Der Tag dieser
-Fahrt steht noch nicht fest.

Hd . Berlin . 11 . Sept . OrvillaWright führte
gestern auf dem Tempelhofer Felde einen wohlgelungenen
Flug von 1 Stunde 2 Min . 86 Sek . aus . ^

Da der
Wasserkühler versagte und somit die Gefahr bestand, daß
sich die Zylinder heiß laufen , landete Wright . Es war
ein zweiter Flug beabsichtigt, der jedoch wegen ein -
tretender Dunkelheit unterblieb .

Cholera.
Uä . Duisburg , 10 . Sept . Im hiesigen Hafen ist ein

au» Dortrecht kommender Dampfer unter Quarantäne gestellt
worden, weil ein Mann der Besatzung unter choleraver¬
dächtigen Erscheinungen crkrantt ist .

Postdiebstahl .
M Genf , 9 . Sept . Große» Aufsehen erregt in der

Schweiz die Nachricht von einem neuen großen Post -
diebstahl , der sich in Genf ereignete. Dort wurden am
Mittwoch Abend einem Postbeamten an» deffen Handwagen,
der während seiner kurzen Abweseuheik erbrochen wurde, vier
wertvolle Postsendungen entwendet , welche ftir verschiedene
Bankinstitute bestimmt waren . Die Sendungen , welche , in »,
gesamt für ca. 5650 Fr . deklariert waren, hatten eineu Wert
von nahezu einer Viertelmillion Franken. Bon der Täter¬
schaft hat man natürlich keine Spur .

Opfer der Berge .
ttä . Admont , 10 . Sept . Ein ungefähr LOjähriger

Tourist , deffen Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist ,
ist vom Hochter mehrere hundert Meter tief abgestürzt .
Bisher ist es nicht gelungen , seine Leiche zu finden .
Zwei andere Touristen , die eine Tour auf den Reichen¬
stein unternommen hatten , werden vermißt .

116 . Lemberg , 10. Sept . Nach Meldungen aus
Zakopane sind vier Studenten , welche eine Partiein die Hohe Tatra unternommen hatten , in eine mehrerehundert Meter tiefe Schlucht gestürzt . Bisher konntenur einer der Studenten gerettet werden .» ä . München . 10. Sept . Wie die Blätter ausInnsbruck melden, ist der aus Mittelfranken stammendeBaumeister Dürr von der Nordwand de» Karkopfe» ab-
gestürzt und tot geblieben .

Frankreich und Brnezuela .
Bordeaux , 10. Sept . Die Passagiere deS hier ein¬

getroffenen Dampfers Peru berichten, daß Venezuela
ferue diplomatischen . Beziehungen zu Frankreich abge¬brochen hat und daß der französische Geschäftsträger in
Ungnade gefallen ist . Der französisch« Vizekonsul in
Carraras , welcher abgereist ist, um auf seinen Posten zu¬
rückzukehren, hat Befehl erhalten , in Fort de France zulanden und dort Instruktionen abzuwarten .

Zum Diebstahl eines Maschinengewehrs .
_

Hd . Paris , 10. Sept . Die Polizei hat einen Brief
beschlagnahmt , der von dem geflüchteten Deschamps an
seine Geliebte in Toul gerichtet war . Der Brief ist aus
Straßburg abgegangen . Deschamps teilt darin mit , daßer sich in dieser Stadt niederlaffen und daß er der Ge¬
liebten Geld senden werde, damit sie zu ihm kommen
könne.

Zur Entdeckung des Nordpols .
Hd . Newhork , 10. Sept . Die Freunde des Kapitäns

Peary haben Schritte beim Marine -Departement
unternommen , damit dieses Peary zum Kontreadmiral
befördere .

Zum Streit der Nordpolentdecker.
Hd . Washington , 10. Sept . Die geodätische Ab¬

teilung des MarineamtS ist bereits auf Antrag Dr .Cooks als Schiedsrichter aufgetreten und hat das Aint
übernommen , um den Meinungsunterschied zwischen
Peary und Cook zu schlichten .

Hd . N e w y o r k, 10. Sept . Der Sekretär des ameri¬
kanischen arktischen Klubs , OSborne , erklärte, sobaldPeary in Newyork eingetroffen sein werde , Werve er,OSborne , sowie Bradley und andere Persönlichkeitenunter Eid Erklärungen abgeben , welche im Zusammen -
hange mit erwiesenen Tatsachen stehen und wonach der
Beweis erbracht wird , daß Peary der größte Maulheldin den Vereinigten Staaten sei . Ich besitze , so sagteOsborne , eidlich begutachtete Erklärungen , aus tvelchem
heworgeht , daß Peary die Koffer des Dr . Cook geöffnethat und daraus die Berichte und Aufzeichnungen des
-Forschers an sich genommen und gelesen hat, daß er
ferner einen Brief an die Gattin des Dr . Cook geöffnetund diesen bann wieder versiegelt und abgesandt hat.Hä . Paris , 10 . -Sept . Jar einer Extra -ÄuSgab « be-
ginnt heute der „Matin " -gleichzeitig mit der „Newyork-
Times " mit der Veröffentlichung von Pearys ausführ -
lichen -Erzählungen . Zunächst schildert Peary die Abreisedes Dampfers Roofevelt und die Reise b,S zur Pafsierungbei Kap Sheridan , die am 6. September erfolgte , unge¬
fähr zu gleick)er Stunde wie drei Jahre vorher . Dann
folgt der Bericht über die Aeberwiuterung bis zum Ab¬
marsch der 'Schlitten von Grane City , wie Peary das Land
beim Äap Äoluinbia getauft habe . 7 Mitglieder der
Expedition , 17 Eskinios , 133 Hunde mit 19 Schlitten
drangen gegen den Pol vor . Peary sandte Expeditionen
voraus , um llnterstützungsetappen zu bilden . Peary hebt
die Aufopferung seiner Gefährten hervor. Die Berech¬
nungen nach Passierung des 87 . Grades ließ Peary durchBartiett -machen, um ei » unabhängiges Zeugnis zu haben.Hd . Paris , 10 . ISept . Wie dem „Temps aus Ne!o-
york gemeldet -wird , hat Peary an teil Präsidenten Taft
folgend« Depesche gesandt : „Ich ha be die Eh re , d e n
Nordpol zu Ihrer Verfügung zu stellen ! "

Präsident Taft antwortete : „Ich dant« für Ihr intrr -
effantes und edelmütiges Anerbieten , aber ich w e i ß n i ch t
recht , was ich damit anfangen soll . Ich
wünsche Ihnen Glück, daß Sie nach den größten An¬
strengungen das Ziel Ihrer Reise erreicht höben undd hoffe
aufrichtig , das; Ihre Beobachtungen in positiver Form zur
Bereicherung der Wiffenschaft beitragen . Sie haben dem
amerikanischen Namen neuen Glanz hinzugefügt ,
strengungen das Ziel Ihrer Reise erreicht haben und hoffe
es nicht möglich sein sollte , die Expedition zur Abholung
seiner beiden Eskrmozeugen noch in diesem Jahre auszu¬
senden, so werde er nächstes Frühjahr eine Expedition zu
diesem Zweck von Amerika aus äbschicken .

Hd . Wien , 11 . September . Die hiesige geographische
-Gesellschaft -hat an Dr . Cook wie an Peary Einlad¬
ungen ergehen lassen, in Wien Borträge zu halten . Otto
Sverdrup sandte folgendes Telegramm an die „Neue
Freie Presse" : Dr . Cook hat meiner Ansicht nach und

frmätz seiner mir gegenüber mitgeteilten Bericht« zkbei -
ellos den Nordpol erreicht . Ich halte die An-

griff « eines Teiles der Presse wie auch diejenigen PearyS
für ungerechtfertigt und grundlos .

** Was ist -der Nordpol ? Ist es eine gewiss«
Fläche oder kann man mit dem Finger auf eine Stelle
deuten und sagen : „Hier ist der geographische Nordpol ?"
Und wie weiß man es , daß und tvann man ihn erreicht
hat ? Ueber diese Fragen hat sich der Berliner Astronom
und Geologe Professor Dr . Marcuse einem Mitarbeiter des
„Tag " in folgender gemeinverständlicher Weife geäußert :
ES kommt vor allen Mngen darauf an , ob man sich im
Sommer oder Winter in der Polargebend befindet . Setzen
wir den für den Astronomen günstigeren Fall , den der
Polarnacht — also vor dem April — so wird es dem For -
scher verhältnismäßig ein Leichtes sein , die Lag« tes Nord¬
pols zu bestimmen . Denn der nördliche Polarstern steht
nahezu 90 Grad über dem Pol . Der Punkt bedeutet also
-den Nordpol , von dem aus alle Ĝestirne stets in gleicher
Höhe bleiben . Das Entfernen und Nähevkommen, das Auf.
und Untcrgehen der Gestirne entsteht durch die Umdrehung
der Erde . Dort aber , wo die Erde sich nur um ihre eigen«
Achse dreht, also am Nordpol , bleibt die Entfernung
zwischen Sternen und Erde stets dieselbe. Eine Ausnahme
macht die Sonne , deren Stellung sich wegen tes Mstandes
vom Aequator täglich um ungefähr 20 Minuten ändert .
Nach der -Sonne muß -man sich richten, wenn man , wie
Peary und Cook , seine -Studien am Polartag « 'betreibt .
Hierfür gibt es nun verschiedene Instrumente , von denen
der 'Sextant wohl zum Transport sich am bequemstne
eignet , dafür aber auch das unsicherste Instrument ist .
Cook hatte « inen Sextanten und einen Glashorizont mit .
Dieser ist eine Glasscheibe , die genau wagerecht liefen
muh , was durch eine angebrachte Wasserwage erreicht
wird . In dieser Scheibe spiegelt sich die Sonne wider ,
und ihr >Spiegelbild , durch den 'Sextanten gesehen , ergibt
die Möglichkeit der Berechnung -der Höhe von Pol zur
Sonne . Behält die Sonne bon einem gegebenen Punkt
aus auf einige Stunden dieselbe Höhe bei , so -darf dieser
Pol als Nordpol angesehen werden . Ob Peary und Cook
gleichzeitig den Nordpol entdeckt 'haben könnten,^ohne ein.
ander wahrzunehmen ? ES ist nicht unmöglich . Der
menschliche 'Sehkreis beträgt etwa 7 bis 8 Kilometer .
Liegen irgendwo Eishügel dazwischen, so können sehr gut
zwei Menschen am Nordpol sein , ohne die geringste Ahn-
ung Äon einander zu haben. Das bringt uns auf di«
Frage , ob der Nordpol ein feststehender Punkt ist . Wohl
kaum. Sollte unter dem Eise sich festes Land ^befinden
— wir haben darüber noch nichts -gehört — , so ist es
ivahrscheinlich, daß man sagen könnte: in diesem Umfang
von 16 Meter liegt der Nordpol . Denn 16 Meter beträgt
der Unterschied in 'der iSchwankung ter Erdachse im - Erd.
körper . Also , 16 Meter Umfang wivd der Nordpol immer
im besten Falle haben müssen. Liegt unter dem Eise gar
kein Land , so wird der Nordpol nie festgrlegt werden
können, da das Eis sich natürlich fortwährend verschiebt.

*
Hd . Nürnberg , 10 . Sept . Der Buchhalter Schmidt

von der kgl . Hauptbank ist nach Unterschlagung von Depot ?
in Höhe von 100,000 Fr . flüchtig gegangen.

Ild . Würzburg , 10. Sept . In Seifriedsburg
ermordeten zwei Schwestern , die Enkelkinder
des dortigen AltbürgermeisterS -, ihre beiden unehelichen
Kinder . Die beiden Schwestern wurden verhaftet .

Hd . München , 11 . Sept . In Eichicht an ter
bayerisch- -böhmisch «n Grenze spielte sich ein blutiger
Kamps zwischen Zoll Wächtern und 2 0
>S ch m u g g l « r n ab, die eine Anzahl Ochsen nach Deutsch¬
land einschmuggeln wollten . Ein Gutsbesitzer wurde
während tes Kampfes durch 'Schüsse in Rücken und Magen
getötet , 10 ander« Personen schwer verletzt .

M . Nizza , 10 . Sept . Zwei Deutsche wurden von
der französischen Sicherheitspolizei unter dem Verdacht,
Spionage getrieben zu haben , verhaftet . Ein französischer
Offizier soll kompromittiert sein." Hd. Köln , 10. Sept . Der Schuhmacher Haarhau »
in^

Ohlig » wurde unter dem Verdacht, seine Frau
ermordet zu haben, verhaftet . Haarhau» gestand,
seine Frau derart mißhandelt zu haben, daß sie bcwußtlo»
wurde, worauf sie gestorben sei. Die Untersuchung ergab,
daß der Körper der Frau über und über mit Wunde» be¬
deckt war . Der Schädel wie» mehrere Stiche auf. Haarhau»
gab zu, daß er die letzte Nacht mit der unbekleideten Leiche
zusammen in einem Bett geschlafen hatte.

Hd. Duisburg , 10. Sept . Wegen Betrüge » , be¬
gangen an dem im Konkurs befindlichen 27 Jahre alten
Prinzen von Bentheim - Steinfurth , verurteilte die Straf¬
kammer den Kaufmann Gerwo zu 9 Monaten Gefängnis
und 150 Mk. Geldstrafe. Von der Anklage der Erpressung
und de» Wucher » gegen den Prinzen wurde er freigcsprochen .

Hd . Zürich , 10. Sept . Der Raubmörder Peter
O r l o f f, der an dem Bankraub in ter Fiumaner Volks¬
bank beteiligt war und in Zürich verhaftet lonrde , wurde
heute über Innsbruck nach Fiume transportiert . Vor
der Abfahrt unternahm er einen Flucht - und einen
S e l b st m o r d v e r s u ch. Beides mißlang . Nach den
neuesten Feststellungen fallen Orloff nicht weniger als
sechs Raubmorde zur Last.

Hd . Nom , 10. Sept . Bei Amalfi stürzte sich ein
deutsches Ehepaar in selbstmörderischer Ab -
sicht ins Meer . Der Mann gab sich für den Arzt
Dr . Jul . Wommer aus Köln aus . DaS Paar war ohne
Geldmittel .

KAC . Das Vermögen der Rothschild . Ans
nicht weniger als 400 Millionen Pfund Sterling oder
acht Milliarden Mark schätzt neuerdings ein angeblich
Eingeweihter in England das gegenwärtige Gesamtver¬
mögen der Rothschilds , d . h . das Privatvermügen der
Mitglieder der Wiener , der Londoner , der Frankfurter
und der Pariser Linien und die Firmenvermögen der
Firmen : S . M . v . Rothschild in Wien . N . M . Rothschild
und Söhne in London und Gebr . Rothschild in Paris
zusammen . Die Stammfirma M . A. v . Rothschild und
Söhne in Frankfurt a. M . ist bekanntlich vor einigen
Jahren nach dem Tode des Freiherrn Wilhelm Karl
( 25. Januar 1901 ) aufgelöst worden . Von diesem
Riesenvcrmögen fällt der Löwenanteil auf die Londoner
Rothschilds , deren Oberhaupt seit 1847 die Würde eines
Baronets besitzt und seit 1885 in der Person von
Nakhaniel Meyer (Freiherrn von ) Rothschild als Baron
(Lord) Rothschild einen erblichen Sitz im englischen
Oberhause inne hat. Die Sumnre von zwei Milliarden
Franken entfällt auf die Pariser Linie , alles in allem ,die Hälfte der Summe allein auf das Oberhaupt dieser
Linie , während die Wiener Linie sich mit einem Gesamt -
vermügen von 400 Millionen Mark sich durchhelfen muß.
wobei allerdings bas Vermögen der Wiener Firma nichtmit einbegriffen ist .

Mpantnte nni) nattjic NachriAeii.
Hd . Berlin, 10. Sept . Das preußische Kul¬

tusministerium hat anläßlich der Schüler - Selbst¬morde in Charlottcnburg eine Verfügung erlassen, nach
der die Schulinspektionen von jetzt ab vierteljährlich und
nicht wie bisher halbjährlich stattfinden sollen . Den
Schüler» soll ferner gestattet sein, bei den Schulinspek¬
tionen Beschwerden vorzubrmgen .

Zur Affäre Schack.
Hd . Berlin , 10. September. Wie da» „Berl . Tgbl .

"
meldet, ist Herr Wilhelm Schack nunmehr defi¬
nitiv von der Leitung de » deutschnationalen
H andlungS geh ilfe » verband e » zurück getreten.
Er begibt sich demnächst tvcgen Nervenzerrüttung in eine
Heilanstalt . Wie weiter berichtet wird , hat der Ab¬
geordnete Schack heute auch sein ReichStagSmandat
niedergelegt .

Zur Dardanellenfrage .
Hä . Konstantinopel , 10. Sept . Hier zirkuliert

neuerdings mit Befriedigung das Gerücht , daß die Re¬
gierungen von Rußland, Frankreich und Oesterreich-Un¬
garn der Pforte augeraten hätten , gegen die Aufhebung
der Kapitulationen in die Freigabe der Dardanellen
einzuwilligen. England und Italien hätten sich dies¬
bezüglich noch nicht geäußert .

Handel und Berkehr .
» nrlSrnhe , 9 . Sept . ( Flcischpreise ans der Fleisch'

dank te » WochrnmarktcS.) Anwesend waren 25 Fleischver-
käufcr , welche verkauften: Knhfleisch 50 —60, Rindfleisch 76
bi» 80 , Schweinest eisch 80 — 85, Kalbfleisch 86 —90, Hammel¬
fleisch 70— 90 Pfg . da » Pfund . Marktpreise in der Zeit vom
2 . Sept . bi » 4 . Sept . Viktualien : 500 Gr . Ochienfleisch— — 80 , Rind (Kuh ) - 78, Hammel - 80, Schweine- 84 , Geräucherte» 110, Kalb - 88 Pfg . : 450 Gramm
Weißbrot 21 , 1400 Gramm Schwarzbrot 48, 1 Kilo Weiß-
mehl 46, Schwarzmehl 4» Pfg . : 1 Kilo Erbsen - 44.
Bohnen - 40, Linsen - 50 Pfg . ; 1 Kilo Java - Rci»
- 56, Gerste 40, Grie » 44 Pfg . ; 50 Kilogr. Kartoffeln
2.80 M . ; 500 Gramm Butter 1 .30 M . , Rindschmalz —.
Schweineschmalz 93 . 1 Liter Milch 20 , 6 Stück Eier - 30 .
1 Liter saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 1 Klafter
Waldbuchcnholz 60 M ., Tannenholz 50 M . ; 50 Kilo Heu
4 .50 M ., 50 Kilo Stroh 2 .60 M . Fische : 500 Gr. Aal 1 .10,
Bärsch 0 .60 , Hecht 1 .20, Bresen 0 .60, Milbe 0 .60 , Karpfen
1 >—, Schleien 1 .30, Rotaugen 0 .35, Koretsch 0 .60, Rhein-
, ander 1 .30 , Barben 0 .60 M .

# Karlsruhe , 10. Sept . Der Auffichtsrat der N ä h -
Maschinenfabrik Karlsruhe vor mal » Hai »
und Neu hat beschlossen , ter Generalversammlung für
das abgelanfene Geschäftsjahr wiederum eine Dividende
von 17 Prozent (wie im Vorjahr ) auf das erhöhte
Aktienkapital vorzuschlagen.

Die diesjährige Hopfenernte ,
it Karlsruhe , 10 . Sept . Die diesjährige Hopfenernte

wird wie folgt geschützt : Deutschland 157 000 Ztr .
( i . V . 557 000 ) . Oesterreich 150 000 Ztr . (i . V . 800 000 ) ,
England 200 000 Ztr . ( i . B . 500 000 ) , Amerika 810 000
Zentner (i. B . 410 000) . Den Ertrag der Welteriite
(obige vier Staaten und Rußland , Frankreich , Belgien ,
Australien ) schätzt man auf 917 000 Ztr . gegen 2 007 000
Zentner im Jahre 1908. Also ist ein Ausfall von über
1 Million und mehr als die Hälfte der vorigen Ernte zu
verzeichnen.

Die badische LandwirtschastSka in in e r hat
mit Rücksicht auf die abnorme Entivickelung der Hopfen -
preise bei der fast allgemein sehr geringen Hopfenernte
die Hopfenpreise in ihre Preisnotierung ausgenommen
und wird dadurch die Landwirte zuverlässig über die
wirklich gezahlten Preise ^ anf dem Laufenden erhalten .
Hopfen iwtierten am 5 . Sept . in Tettnang 178 Mk ., am
6. Sept . in Nürnberg 160—185 Mk . per 50 Kilo je
nach Qualität . Die Notierung wird in den abonnierten
Gemeinten öffentlich am Rathaus angeschlagen.

X Karlsruhe , 10. Sept . Die L a n d w i r t s ch a s t s -
k a m in e r veranstaltet in Bühl in der Zeit vom 23 . bis
25 . Sept . je einschließlich einen Kurs für Ein -
ernten . Sortieren und Verpacken des
Obstes sowie in der M o stb e r e i t u ng unter der
Leitung des Geschäftsführers der Obstzentrale in Buhl .
Herrn Lindner . Der Besuch des Kurses ist unentgeltlich .
Der Unterricht ist ein praktisch -theoretischer. Da mehr
als 20 Teilnehmer an diesem Kurs nicht teilnehmen
können, so empfiehlt sich die baldmöglichste schriftliche
Anmeldung bei der Landwirtschaftskammer in Karlsruhe .
Ettlingerstraße 59. Die -Angemeldeten erhalten alsdann
Nachricht über die Zulaffnng .

taaes-Kalendir .
SamStag , den 11 . September 1909 :

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Apollolheatcr . 8 Uhr Varietevorstellung.

Sonntag , den 12. September 1909 :
Kath. Jugendverein der Südstadt . 3 Uhr Spielgelcgenheit

im St . Josefshau » . Halb 4 Uhr allgemeine Versamm¬
lung der älteren und jüngeren Abteilung in Grißlich»
Weinstube. Neuaufnahme weiterer Mitglieder .

Kath. Jugendverein der Mittelstadt . 4 Uhr Spiel auf de«
Exerzierplatz. (Bei schlechtem Wetter Versamuttung im
Lokal.) 8 Uhr Versammlung für die ältere Ableitung .

Kath. Dicnstbotenverein der Mittelstadt . 4 Uhr Versamm¬
lung im St . FraiizisknShan » , Grrnzstraße.

Kath. Dieustbolenverein der Südstadt . 4 Uhr Versamm¬
lung im St . JoscfshauS .

Kath. Arbeiterinnenvcrciu der Oststadt. 5 Uhr Versammlung
im St . Annahau».

Kath. Gesellenverein. Halb 9 Uhr Versammlung.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Apollolheatcr . 4 und 8 Uhr Varielevorsteüuag.

P &dagogium Karlsruhe (Kaiserstrass« 241 ,
im ehern . Viktoriapens., Teleph . 1592 ) mit kl . Internat -
— 7 Klassen, Sexta bis Obersek . — Individueller Untorr.
— Lösung - der Aufg. unter Lchreraufs, — Gediegene
Vorbereitg. zum Einjährigen- , Primaner- « . Fähnrich-
examen . Langjähr . Erfahrg . Beste Referenzen. Pro¬
spekt gratis . Beginn des Unterriehtes am 14. Sept.

Schmidt u . Wiehl, Vorstände.

Will Mil, Kriegstr. 100 , KoMC L fl.
Seit Juli 1907 wieder unter persönlicher Leitung des
Besitzers, Oberleutn. a. D . Focht . Internat u. Ex-
temat . Vom Herbst 1907 bis inci . Ostern 1909
haben von 43 in dem Institut ausgebildeten jungen
Leuten 30 ihr Abgangs -Examen bestanden.
(23 Einjiihr .-Freiw . , 6 für Prima u . 10 für Sekunda).
Eintritt jederzeit . Satzungen u . Referenzen gratis

und franko.

Mel Union Sarerstr. 7
Katholisches Kasino e . V.

comfortahelst eingerichtetes Hotel ;
neu eröffnet, feinste Wiener Küche

Wein- und Bierrestaurant .



MAGGI
1

Bouillon
Würfel ,

Fleischbrüh - Snppett
mit Einlagen wie Grie9s , Reis , Gemüse , Teigwaren usw . stellt man
rasch und billig her mit

MAGGI8 Bouillon -Würfelnzu

Man löst einfach die nötige Würfelzahl in kochendem Wasser auf und
kocht die gewünschten Einlagen darin gar

Man achte auf den Namen MAGGI und die Schutzmarke Kreuzstern !
Andere Würfel sind nicht von MAGGI !

Iiaiidan (Pfalz)

fixere fiandd$$cbul?
' - warf AfiiAui :> Si > Air ^/iKam

Städt . subv .
Unter Staats¬

aufsicht
stehend .

Besinn de » Wintersemester « 1* . Oktober 1» 0 »
I . Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ;

Knufm . u . wissenschaftl . Ausbildung Dis zum einjfihr . Examen ,n. Halbjährige Handelskurse für junge Leute von f6—30 Jahren ;
Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit .

Schul - u . Pensionatsraume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung u .
gewissenh . Beaufsichtigung . Ausfuhr !. Prosp . d . d . Direkt A . Harr .

Bekanntmachung .
Die Verteilung der Zinsen aus der Kaiser Friedrich - Stiftung betreffend .

Aus Mitteln der Kaiser Friedrich -Stiftung wird dieses Jahr der Be¬
trag von 1090 Mk. zur Verteilung gelangen .

Die Erträgnisse dieser Stiftung sind dazu bestimmt, „arme aber befähigte
und sittlich würdige junge Leute unserer Stadt zu tüchtigen Mit¬
gliedern des Gewerbestandes herauzubilden ."

Junge Leute , bei welchen diese Voraussetzungen zutreffen , wollen ihre
Bewerbungen um Zuweisung eines Stipendiums aus der genannten Stiftung
unter Darlegung ihrer persönlichen Verhältniffe und Beifügung ihrer Schul- und
sonstigen Zeugnisse spätestens bis zum 1. November d . Js . beim Stadtrat
einreichen.

Karlsruhe, den 6 . September 1969 . ^Der Stadtrat :
Dr . Paul . Himmelheber .

Wichtig für jeden
Hmishaltnngsvorftand

bis zur Steuererhöhung am 1 . Oktober .

Schwed . Zündhölzer Pfg .
Essig - Essenz pro Flasche 38 ^
Fst. Cognac „ Verschnitt " pro 1j1 Fl . 130 $

.. .. .. .. 7s .. « 5 %
„ Elsen -Kirschwasser „ 7i .. 220 %
. „ 7 - .. 11« %

Mache« auch die verehrte» Hausfrauen auf «aferen größt«
Mehl - Abschlag

aufmerksam .
Mehl 00 per Pfund S« ^
Mehl 0 .. .. 19 %
Mehl 1 „ .. 18 %

<wesc »Iiivi .ster Hauenstein ,
Wilhelmstraße 30 , nächst dem Werderplatz.

Geschwister Boos ,
Amalienstraße 25 a , nächst dem Ludwigsplatz .

Cleschwister Fcibelmimn ,
Mühlburg , Rheinstraße 34 .

Näh - u. Zuschneideschule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneidcn , Anprobieren

und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und Kindergarderobe
wird in kleineren und größeren Kursen für Privatgebrauch und Beruf erteilt.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
«ß. Erhardt , akad. geprüfte Zuschneiderin ,

Markgrafenstratze 3« », Lidellplatz .
Näheres durch Prospekt !

Von der Wre znrBcK

Karl jlearl«,
ÄMcrffirZahnersatz n. ZahnheitHnnde.

Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant J. M . der Königin von Schweden

FRIEDRICH BLOS
F. Wolif & Solin ’s Detail -Parfümerie

Kaiserstrasse 104 --- Karlsruhe --- Ecke der Herrenstr .
— Fernsprech-Anschluss Nr 213 >»

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmuck - Gegenstfinde , Fächer jeder Art .

Feine kunstgewerbliche Gegenstände .
Fantasie - Möbel , Luxus » und Galanterie -Waren .

Reise - , Leder - , Bronze - , Haushalt - Artikel .
Majolika - , Zinn - , Porzellan - , Holz - , Glas -Waren etc .

Toilette - Artikel , ParfUmerien , Toilette - Seifen .
IB0 Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Joseph Braxmagel ,
Tanzlehrer .

Ende September und Anfangs Oktober beginnt mein
——— — — diesjähriger Tanznnterricht . .
im oberen Saale des Hotel Nowack .
Privat-Tanzkurse sowie Einzel-Unterricht. — nissige Preise.
Beste Empfehlungen . — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten.
Sprechstunden täglich : nachmittags von 1—5 und 7— 8 Uhr.

Sonntags: nachmittags von 2 —4 Uhr.
- Wohnung : Nowacksanlage 1 . - .

Für daS mir über die Kirchweihe bewiesene Wohlwollen sage ich den.
jenigen , wo ich dies persönlich zu tun nicht in der Lage war, besten Dank, und
bitte auch, fernerhin meiner zu gedenken.

Samstag und Sonntag im Garten

Karnssell-Belnstignng
Serg und Tal mit Motorbetrub und großartiger Srleuchtuug.

Hochachtend

Xaver Rarzlnff .

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .
Programm

vom 9 . bis inkl . 15 . September 1909.

Der Sohn des Spielers .
■ Ergreifende » Drama.

Das Tal des Var . Herrliche Naturaufnahme.
Der folgenschwere Bienenstich . Hochkomisch .

| Die schöne Mimosa und der gute Prinz ._ |
Reizende Szenen mit dramatischem Inhalt .

M dem Zippel ! M dem Zappet ! M dem Zeppelin !
Lustiges Toubild.

Die Seehnndjagd in der Nordsee . Sehr interessant .
Der eifersüchtige Gatte . Humorvoll . • • • •
Satans Besuch beim Stcrncnguekcr . Komische Erlebnisse

eines allzuneugierigen Astronomen .

Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- ». Palsterinnren
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größere Kassaeinkäufe und Aus¬
nützung aller Vorteile beim Einkauf sind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklaffige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an¬
geboren werden kann .

— Viele A« erNez»« iigsschreile ». —

CJebr . Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 .

4? |«
s
8

TOP M 4 | A Gebrannt , per Pfund
1.20 —2 Mark .

Rohkaffee in allen Preislagen .
Eigene Brennerei . Rabattmarken .
H erab. Oser , Karlsruhe, Waldstr . 5.

Kolonialwaren und Delikatessen .

Im Verlage der Unterzeichneten ist soeben erschienen und kann
durch dieselbe und die Literarische Anstalt in Freiburg i . Br .
und die Herdersche Buchhandlung in Karlsruhe , Herren¬
straße 34, bezogen werden :

Rede
des ZentlMsMms Wacker,

gehalten zu Tiengen am 11. Juli 1909,
über :

„Zur pMWen Lage im Reiche und in Süden
mit

Entgegnungen ans Ausführungen des nationalliberalen
Parteisnhms Mkircher in dessen Sonndorstr Rede

vom 13. Juni.
Der Preis beträgt für Einzelexemplare portofrei zugesandt
30 Pfg ., bei vorheriger Einsendung des Betrags .

Bei Abnahme von SO St . kostet das Stück 28 Pfg ., bei 100 St .
20 Pfg .

„Badcnia " , Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei ,
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

Zur Landtagswahl .
Jeder Vertrauensmann der Zentrumspartei in Stadt und Land sollte im

Besitze nachstehend genannter Broschüre sein : Zenfrnmspolitik auf dem bad.
Landtage , dargestellt von Dr . Jos . Schofer , 2 Bände.

Der I . Band 1905/06 bringt neben dem Tätigkeitsberichtauch die offiziellen
Aktenstücke und Programmreden aller Parteien aus der Wahlbewegung 1905,
während der II . Band 1907/08 ein vollständiges Personen - und Sachregister
enthält, welches dem Polemiker das Nachschlagen bei Meinungsverschiedenheiten
sehr erleichtert . Jeder Band A Mk. 2 .20 kann einzeln bezogen werden , beide
Bände zusammcngeheftet kosten Mk. 4 .—. Zu beziehen durch alle Buch«
Handlungen .

Pet . Weber , Berlagshandlung , Baden -Baden .

Ordentliche Generalversammlung
am Mittwoch , den SS. Scpt . d. I . ,
abends präzis 8 Uhr , im katho¬
lischen Vereinshaus (Constantia-
lokal) .

Tagesordnung :
1 . llebcrtragung von Aktien.
2 . Genehmigung der Jahresbilanz

und Gewinnverteilung.
8 . Entlastung de» AufsichtSrates und

VorstaiideS .
4 . Genehmigung eines KüchenanbaueS .
b . Beratung rtwaigrr Anträge der

Aktionäre , welche aber mindestens
zehn Tage vor der Generalver¬
sammlung im Besitze deS AuffichtS-
rate» fein müssen.

Frciburg, den 10. September 1909 .
Aktiengesellschaft „Katholisches

Vereinshaus Freiburg im Breis -

C . Frese . I . Hund .

Erste

zer
in Schliengen

GesoliäftsnaclIölgeriBS . t Pfarrers Müller
offeriert

n
a
»mr

"
einen Marhoräf ler Wein

das Liter zu 58 , 65 und TO Pfg .

Hohkönigsburger Geldlotterie.
Ziehung 21 .—25 . September

«i« 380 000 Mk. bar.
Haupttreffer 60000 , 50 000 , 40000,
30000 , 20000, 10000 usw. ; zus .
9892 Gewinne. Lose ä 3 . — M, Porto
und Liste 30 4 , empfiehltCarl GötZ;
Bankgeschäft , Karlsruhe ,

tvi? *'
Kot - und Weisswein

Nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Richt-
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu-
rücknehmen .— Ist MorgeneigeneWeinberge
an Ahr u. Rhein , gehe. Solb . Ähiwellsr . 147

(Selber Äff »
An - und Verkauf von
Nestkaufschillingen

durch Auaust Schuntt »
Hypothekengeschäft,

Hirschstraffc 43 , Karlsruhe .
Telephon 2117 ._ _

!.

-
Heissluft- und

Dampfbäder
( irische , römische und russische

Dampfbäder ) .

Elektrische Lichtbäder .
Damenbadezeit : „ Montagu . Mittwoch

vormittags u . Freitag nachmittags“ .
Herrenbadezeit : „ Alle übrige Zeit und

Sonntags vormittags */«8—12 Uhr “ .

Einige
wenig gespielte

Piamnos,
darunter von Blüthner , ,

Schwechten , sind zu 390 Mk. ,1
425 Mk. , 480 Mk . , 650 Mk. ,

720 Mk. mit fünfjähriger Garantie
zu verkaufen bei

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4 .

fria-iLMmerie-
zuver

Ein seit 30 Jahren in Karlsruhe
bestehendes , besteingeführtes Ge«
schüft mit nur besserer , bleibender
Kundschaft , einschl . guter prak¬
tischer Einrichtung unter sehr
günstigen Bedingungen sofort
z n verkaufen .

Angebote unter Nr . 50 » an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Zu alter, kranker, vornehmer Dame
(am Bodensee) wird eine gut katholische

Köchin ,
ruhiger und liebevoller Charakter,

gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften unter

Nr . 499 an die Geschäftsstelle diese»
Blattes .

erteilt. Die Stunde 60 Pfg .
Hirschstratze 46 , St .

Einfaches Fränlein , gesetzten Alter »'

sucht Stellung
zur Führung eines Haushaltö .

j Gefällige Angebote unter Nr . &07
an die Geschäftsstelle dieses Blattes er

, beten .

Mädchen - Gesuch»
j Ein der Schule entlassenes Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, wird tag
über zu einem 4jährigen Knaben geine« '

I > Zu erfragen in der GeschäftSste
I . dieses Blatte » .

Pension für üiplrt
( Gymnasiasten oder Realschülrr/ -

in der Familie eine» Professor » ' '

schöner Stadt Badens . Famil >enan, <Y"w
und gewissenhafte Beaufsichtigung
Schularbeiten. „ . . m,,

Angebote unter Nr . 008 an die
fcbäftSstelle dieses BlatteS.
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